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Die Ablehnung PUsudskis .
Die angebüchen Gründe.

TU. Warschau, 31 . Mai . Das Schreiben, in dem Marschall
Pilsudski seinen Entschluß mitteilt , die Wahl zum Staatspräsi -
denten nicht anzunehmen , besagt u. a . , seine Ablehnung be-
gründe sich zunächst damit , daß er nicht seinerzeit im Februar 1921
gewählt worden sei. Er sei dankbar für die Ehre , die ihm zweifellos
in Anerkennung seiner für das Vaterland erworbenen Verdienste
durch die Wahl zum Staatspräsidenten zuteil geworden sei . Er könne
aber nicht mit dem gleichen Vertrauen regieren . Er verweise auf das
Schicksal des ehemaligen Präsidenten Narutobicz , der ermordet wor-
den sei und außerdem habe ihn das am 28 . d . Mts . auf seine un-
mündigen Kinder erfolgte Attentat außerordentlich erschüttert
und ihn in seinem Entschluß, zu verzichten , bestärkt. Im übrigen sei
er ailch der lleberzeugung , daß er als Staatspräsident nicht diejenigen
Möglichkeiten haben werde, so zu arbeiten , wie er beabsichtig « .

Vermittlungsversuche.
TU. Warschau, 31 . Mai . Von gut unterrichteter polnischer Seite

hören wir , daß in den heutigen Nachtmittagsstunden eine Reihe von
Besprechungen zwischen den Führern der Linksparteien und Pil -
sudski stattgefunden haben. Man versuche , um jeden Preis Pil -
sudsk : doch noch dazu zu bewegen, daß er seine Erklärung , die Wahl
nicht anzunehmen , zurückziehe . Wie von gutunterrichteter Seite
weiter verlautet , soll Pilsudski einein politischen Freund gegenüber
erklärt haben , daß er sich vielleicht doch noch entschließen werde, die
Wahl anzunehmen , aber dann müsse als Voraussetzung zuerst
der § 1 der polnischen Verfassung durch die Nationalversammlung
geändert werden. Die Begeisterung für Pilsudski bei den Linken ist
so groß, daß eine Reihe von Abgeordneten mit Koscialkowski an der
Spitze eine große Demonstration vor dem Sejmgebäude veranstaltet
haben. Koscialkowski hat dabei ausgerufen , daß die Abgeordneten
zu Pilsudski gehen und ihn einfach zwingen werden , die Wahl an-
zunehmen.

Reyarationszahlunge «
in ausWiiriigen Devifen?

Eins MMeilung Gilberts an die Repko. — Keine
Gefährdung der deutsche« Währung.

F .H. Paris , 31. Mai . (Draht,neldong unseres Berichterstatters .)
Der Generalagent für die Reparationszahlungen teilte im Namen
des Transferkomitees der Reparationskommission mit , er hoff« in den
Monaten Juni , Juli und August einen Teil der Reparations -
Zahlungen in auswärtigenDevisen vornehmen zu können .
Das Transferkomitee studierte dem „Temps" zufolge die Wirtschaft -
liche und finanzielle Lage Deutschlands und kam zu der Anschauung,
daß diese und die Situation auf dem Devisenmarkt es ermöglichen
könnten, ohnedadurch die deutsche Valuta in Gefahr zu
bringen , einen Teil der Reparationssummen , die die Reichsregie-
rung bei Generalagenten hinterlegte , in auswärtiem Devisen umzu»
wandeln und diese der Reparationskommission zur Verfügung zu
stellen .

Der Streit Mischen der deutschen Regierung
und ReKaratisnskommission.

TU Berlin , ZI . Mai . Zu der Tatsache, baß die ReparationZ »
kommission sich mit der Angelegenheit der deutschen Bier st euer
beschäftigt hat , wird daran erinnert , daß schon seit längerer Zeit
zwischen der Reichsregierung und dem Kommissar für die verpfände-
ten Einnahmen eine Meinungsverschiedenheit darüber besteht , ob ein
Einspruch des Kommissars gegen Steuerermäßigungen prinzipiell
gestattet ist oder nur , wenn ein bestimmter Steuereingang unter -
schritten' wird . Die B e st i m m u n g e n des Londoner A b -
kommens sind nicht ganz klar . Beide Parteien haben sich
auf die Einberufung des im Abkommen vorgesehenen S ch i e d s-
gerichts geeinigt , das unter dem Vorsitz des Grasen Lyndon van
Vandenbnrg , des jetzigen Vertreters Hollands beim Völkerbund , zu-
nächst einen Schiedsspruch fällen wird . Die Reparationskommission
ha ! als Chef dieser Organisation den Abmachungen zugestimmt.

Amerika und öie Abrüstmgssmge.
Eine Rede Eoottdges.

Europa soll weiler abrüslen .
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse" .)

J .N .S . Washington , 31 . Mai . Bei der Gedächtnisfeier auf dem
«lrlington -Friedhof , dem „Helvenhain" Amerikas , hielt Präsident
Coolidge eine längere Rede, in der er auf die Notwendigkeit,
Kriege durch weitere Abrüstung zu vermeiden , hin-
wies . Amerika habe niemals eine besser gerüstete Armee und eine
wirksamere Flotte besessen als heute. Das gesanite Heerwesen und
die gesamte Flottenmacht würden auch weiter den Bedürfnissen Ame-
rikas entsprechend ausgebaut werden. Amerika dürfe seine nationale
Sicherheit und seine nationale Verteidigung nicht vernachlässigen.
Amerika habe, ohne sich dadurch aber in die' Angelegenheiten anderer
verwickeln zu laßen , seine Bereitschaft zum Ausdruck gebracht, bei
der Einsetzung von Schiedsgerichten mitzumachen.

Kein Wissender könne bezweifeln, daß es in weitem Ausmaße
Europas wirtschaftlicheVerhältnisse gewesen seien , durch die unter
allerschwersten Wirtschastsdruckstehende Länder Europas kopsiiber

in den Weltkrieg hineingetrieben worden seien .
Diese Länder waren durch W e t t r ü st e n in Anspruch genommen.
Wenn ein Land einen Schijfskiel legte , so hielt das Nachbarland die
Kiellegung von zwei Schiffen für notwendig . Wenn ein Land ein
Regiment aushob , so stellte das Nachbarland deren drei auf . Die
ganzen Völker Europas waren bewaffnet und wurden gedrillt zum
Schaden ihres industriellen Lebens. Europas Nationen waren be-
steuert und verschuldet bis zur Unerträglichkeit . Sie stöhnten unter
dieser Last und suchten sich von diesem unausstehlichen Druck zu be-
freien , indem eine die andere ausplünderte .

Vornehmlich um die Wiederholung einer solchen Katastrophe
zu vermeiden, schlug unsere Regierung seinerzeit die Washing -
toner Konferenz als Abrüstungseinschränkung vor und brachte
sie zu einein erfolgreichen Abschluß . Wir haben durchaus den Wunsch
Lehabt, dieses Prinzip auszudehnen , und . haben zu diesem Zweck
unsere Delegierten zu der Vorkonferenz in Genf entsandt.
Wir erwarten praktische Resultate von dieser Konferenz.

Wir find der Meinung , daß die anderen Nationen mit uns zu-
sammen ihren Argwohn und ihren Haß aufgeben

und eine wirksame Vereinbarung über die Methode treffen , welche
uns alle der Notwendigkeit, große Land - und Kriegsstreitkräfte zu
unterhalten , enthebt . Das kann nicht erreicht werden, wenn wir
dauernd oie Zuflucht zum Kriege als Mittel für die Wiedergut -
machung von Unruhen und die Durchsetzung von Rechten im Sinne
haben . Wir sollten die Schwierigkeiten der europäischen Nationen
nicht unterschätzen und sollten es nicht unterlassen , ihnen gegenüber
«in Höchstmaß von Geduld und äußerster Rücksichtnahme zu zeigen.

Wir können aber nicht unterlassen, unserer llcberzeugung Aus -
druck zu geben, daß die europäischen Rationen eine wittere AS -

rüstung dringend benötigen,
vnd es ist unsere Pflicht , ihnen jede Unterstützung bei der Lösung
dieses Problems angedeihen zu lassen."

Das Arteil im Prszetz gegen die badischen
Kommunisten.

Das Bersahrcn gegen Bock eingestellt. — Frieda Unger zu S Jahren
S Monaten Zuchthaus oerurteilt .

* Leipzig , Sl . Mai . Nach viertägiger Verhandlung
wurde am Montag abend in dem badischen Kommunistenprozeß vor
dem vierten Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig das Urteil
verkündet. Die Angeklagte, frühere Lcndtagsabgeordnete Frau
U n g e r -Lohr erhielt wegen Vergehen gegen 8 7 des Republikschutz -
gesetzes, Vorbereitung des Hochverrats, sowie wegen Nötigung eine
Zuchthaus st rase von zwei Iahren und sechs Mona -
t en , außerdem 300 Mark Geldstrafe. Gegen den kommunistischen
LandtagsaSgcordneten V o ck-Lörrach wurde das Verfahren auf Grund
des Amnesticgesctzes eingestellt. Frau Unger wurde sosort in Haft
genommen.

Die Iunitagnng
öes Völkerbnndsraks .

F.H . Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wenn es die politische Situation in Frankreich gestatten sollte , würde
sich B r i a n d zu der am 7 . Juni beginnenden Tagung des Völker -
bundsrates nach Genf begeben. Sollte der Ministerpräsident in
Paris unabkömmlich sein , so würde er durch Paul - Voncour in
Gens vertreten werden. Der englische Staatssekretär Chamber -
l a i n wird den Genfer Beratungen beiwohnen und spätestens näch-
sten Montag dort eintreffen . Ob er sich in Paris auf der Durchreise
aufhält und mit Briand konferieren wird , steht noch nicht fest.

Cme neue sadistische Rede in Süötirvl.
TU . Rom, 31 . Mai . Der italienische Innenminister Feder -

zoni erklärte in Bozen in einer Ansprache an die Faszisten, die
Grenzen, die Italien im Kriege erobert habe, seien „die Italien be-
stimmten, geheiligten Grenzen" und man würde ihre Unverletzbarkeit
zu verteidigen wissen . Die Ruhe des 42 Millionenvolkes müsse gc-
sichert sein , und Bozen und Südtirol seien legitimer ( ? ) Besitz Ita -
liens aus ewige Zeiten .

Brauns Auge für Mrsmg.
TU . Verlin . 31 . Mai . Der preußische Ministerpräsident hat

jetzt auf die Anfrage Dr . v . Cainpes (DVP .) über Hörsings Nürn -
berger Rede , in der dieser die Flaggenverordnung des Reichspräsi-
deuten scharf angegriffen hatte , Antwort erteilt : Nach der Wieder¬
gab: der fraglichen Stellen in der Rede heißt es in der Antwort :
Das Staatsministerium hat die Außerachtlassung der
gebotenen Zurückhaltung des Oberpräsidenten
Hörsink auf das energischste gerügt und Vorsorge ge¬
troffen , daß Oberpräsident Hörsing in Zukunft in der Erörterung

> politischer Angelegenheiten in der Ocffentlichkeit sich diejenige Zu-
rückHaltung auferlegen wird , die sein Amt erfordert .

Badische Berkehrswöusche.
Aeichsverkehrsminifler Krohne in Karlsruhe .
ReichsoerSehrsininister Krahne weilt in Uesen Tag«.'n in

Boden, um sich über die Verkehrswünsche des Landes unterrichtest
zu lassen und auch die Hafenanlagen , Brückenbauten usw . in Augen-
schein zu nehmen. Der badl ichiie Staatspir äijild en t hatte
aus diesem Anlaß für gestern mittag eine größere Anzahl Vertreter
der am Verkehrs - und Wirtschaftsleben besonders interessierten
Kreise in das Staatsministerium eingeladen , um mit dem Reichs-
verkehrsminister eine Aussprache über ihr« Wünsche und Beschwerden
herbeizuführen.

Nach Vorstellung de? Verkehrsministers und seiner Dogleitung
und einer kurzen Ansprache durch den Staatspräsident >.n Trunk
wurde in die Aussprache eingetreten . Oberbürgermeister
Dr . Kutzer - Mannheim verbreitete sich über die allgemeine ver-
kchrspolitisch« Lage, betont«, daß die Reichsbahn die Interessen der
deutschen Volkswirtschaft wahren müsse und wies auf die b e s o n -
ders schwierige Lage Badens als Grenzland hin ,
dessen früherer Löbsatz nach Elsaß-Lothrin ^en ebenso wie der wirt -
schaiftliche Verkehr mit dem Saargebiet fast ganZ verloren sei , roäh -
rend der mit .der Pfalz und d>-m Rheinland außerordentlich erschwert
sei . Der Fremdenve rkehr gehe vielfach an Baden vorbei . Die
Rheinschiffahrt scheine dem Erliegen nahe zu sein , ta der
Verkehr immer mehr gewaltig zurückgehe . Die Lage der Partikular -
schifsiahrt sei sehr ernst, aber die der Reeder sast noch mehr gefähr-
det . Allen diesen Gefahren müsse die Verkchrspislege entgegen-
wirken durch Schaffung neuer Wege , insbesondere großer
Wasserstraßen, sofort aber durch Förderung des Luftver -
k e h r s. Schaffung von Autostraßen und Erhöhung der Annehmlich-
leiten des Reifens in Deutschland, durch gute Einrichtung der Bahn -
Höfe und Ausschließung schöner Gegenden. Statt dessen könne man
aber einstweilen nur schwere Schädigungen und große
Gefahren feststellen und nicht den Beginn der Hilfe. Die
Verschiebung dc>r geographischen Lage durch die Tarifpolitik nehme
dem Lande eine durch jahrzehntelange Arbeit gesck>afsen>on Besitz-
stand und Arbeitsgelegenheiten für Hunderttausende weg im Augen -
blick des höchsten Existeuzlampfes. Die große Arbeits losig »
keit in Baden sei nicht nur durch die allgemeine Wirtschafts -
krise . sondern auch durch die besonderen Hemmungen der badischen
Wirtschast bewirkt, die sich in dem kolossalen Rückgang der Werte des
gewerblichen Betriebsvermögens in Baden widerspiekvlten . Die
Reichsbahn, ein außerordentlich wichtiger Zweig unserer Wirtschaft,
habe noch nicht begonnen, dieser großen Rot zu steuern. Man sehe
noch nichts ron Bahnhossneubauten und Elektrisierung der Bahnen ,
von Briückenbanten , van Ausbau längst darauf wartender Bahn -
linien und von einer desonderen Berücksichtigung des Süd¬
westens bei Vergebung von Aufträgen der Reichs-
bahn . Der Liedner schloß mit dem Wunsche , daß das Reichsverkchrs-
Ministerium Hüter der Volkswirtschaft sei und alles tun möae , um
die Pest der Arbeitslosigkeit zu bannen , den Kraftwagenverkehr zu
fördern , die Straßen zu verbessern und auszubauen . Die Rot sei
groß und es sei nicht abzusehen , wie sie enden solle . Die Maßnahmen ,
durch gute Verkehrseinrichtnngen zu Wasser und zu Lande die badi-
?che Wirtschaft zu stützen, müßten mit größtem Nachdruck sogleich vor¬
bereitet werden, denn der Südwesten befinde sich in einer besonderen
Notlage und könne zu der allgemeinen Not nicht noch Lasten überneh-
men, die veomeidbar seien.

Der Präsident der Mannheimer Handelskammer .Lenel , führte aus , daß die Verkehrsverhältnisse zum großen Teil
schuld an der mißlichen Wirtschaftslage seien . Die Rheinschiffahrt sei
besonders schwer, betroffen durch die Staffeltarife und könne ohneWa >serumschlagstarife nicht bestehen . Die Seehäfenausnahmetarife
wirkten ruinös auf sie . So fei es gekommen , daß der Schiffahrt ?-
verkehr auf dem Oberrhein erschreckend, teilweise bis zu 28 Prozent
zurückgegangen sei. Beim Weiterbestehen der jetzigen Tarifpolittk
der ZKiichsbahn gehe die Wirtschaft «m Oberrhein dem Ruin ent-
gegen . Der einst so blühende Mannheimer Hafenbetrieb gleiche jetzteinem Riesenfxiedhof mit 22 000 Arbeitslosen . Aehnlich ergehe es
den Hafen von Karlsruhe und Kehl. Die Lage in Baden sei ganz
außerordentlich ernst ; sie treibe einer Katastrophe entgegen, wenn
es nicht gelinge , die Reichsbahndirektion zu überzeugen, daß ihre
jetzig» Tarifpolitik unhaltbar sei. Durch die Notlage der Schiffohrtleide die ganze Wirtschaft, der Umschlagsverkehr, Handel und In -
dustrie. Er bitte den Minister , sich dafür einzusetzen , daß dm be-
rechtigten Beschwerden und Forderungen endlich Erfüllung werde.

. ^ ^^ bürgermeifter Dr . Fi nt cr -Karlsruhe betonte , daß von den
bei der Verreichlichung der Staatsbahnen im Bau befindlichen 14
badifchen Bahnstrecken heute nur noch zwei im Ausbau begriffen
seien , die Lmten Oppenau—Griesbach und Titisee—Seebrugg , beide
aber nur niit Hilfe badischer Staatsanleihen , während bei den ande-
ren 12 Linien der Vau eingestellt sei . Das Reich habe also
sein Versprechen bei der Uebernahme , die im Bau
befindlichen Linien auszuführen , nicht gehalten ,und zwar , weil die Reichsbahn diese Verpflichtung nicht anerkenne,
demgegenüber sei zu fordern , daß ein bestimmter Bauplan aus -
gearbeitet , mit einem Teil des Planes begonnen und die Ausführungder übrigen Projekte anschließend in Angriff genommen werde. V e -
sonders dringlichseiderAusbauder Murgtalbahnder Linie Oppenau -Griesbach und der Strecke Titisee—St . Blasien.Aus wirtschaftlichen Gründen müßten auch Notstandsarbeiten durch
die Bahn zur Ausführung gelangen ; Prinzipienfragen könnten dem -
gegenüber nicht ausschlaggebend sein . Die Bahnhöfe von Mann -
heim Heidelberg und Freiburg seien absolut unzulänglich . Beim
Z^ uftverrohr sei man ja der Landeshauptstadt in dankenswerter
Weise entgegengekommen doch blieben noch eine Reihe von Wünschen
unerfüllt , so der Anschluß an den durchgehenden Ost¬
obest verkehr . Den Wunsch der Stadt Konstanz auf Berücksichti-
gung bei den Flugstrecken von Stuttgart und München nach Zürich
unterstutze er.

Generalkonsul Menzinger -Karlsruhe . Vorsitzender des
Badischen Verkehrsverbandes betonte ganz besonders die Wichtigkeit
des internationalen Durchgangsverkehrs für den Fremdenverkehr und
die Wirtschaftslage in Baden . Dieser Verkehr flute aber jetzt im
Westen vorbei nach der Schweiz und Italien . Auch der Durch -
g a n g s v e r k e h r W e st — O st Paris —München—Wien sei erst zum
Teil zurückgewonnen . Besonders erschwerend seien die scharfen
P a ß b e st i m m u n g e n . Die große Schädigung des badifchen
Fremdenverkehr? könne nur durch den Wegfall des Visum -
zwange ? im Verkehr mit Frankreich und insbesondere
durch rascheste Einführung eines erleichterten Grenzver -
k e h r s gemildert werden.

Reichsverkehrsminister Krahne
dankte für die Anreaungen . betonte aber angesichts der allgemeinen
traurigen Wirtschaftslage , daß die zum Teil scharscn Angriffe gegen
die Reicksbahn unter anderem Gesichtswinkel zu betrachten seien .
Die Reichsbahn habe schwere Reparationszahlungen zu

> leisten, die sie nur erfüllen könne , wenn sie außerordentlich vorsichtig
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sei bei der Erfüllung der vorgebrachten Wünsche , zumal die Reichs -
bahn letzthin infolge der allgemeinen ungünstigen Wirtschaftslage
bedeutende M i n d e r e i n n a h in e n zu verzeichnen habe . Aber
diese Vorsicht bei verkehrssördernden Maßnahmen dürfe nicht ein
Dauerzustand sein . Entweder sei der Optimismus berechtigt , daß
man die Verkehrs - unv Wirtschaftspolitik vorsichtig aus eine gewisse
Höhe schon jetzt zu bringen versuche durch Verbesserungen des Ver -
kchrs zu Lande und zu Wasser , oder aber der Optimismus sei unbe -
rechtigt , und dann wäre das Ende nicht vorauszusehen . Die Wirt -
schuft habe das größte Interesse daran , daß wir zunächst einmal die
Sicherheit haben , daß der gegenwärtige Status der Bahn überhaupt
aufrechterhalten wird . Zunächst müßten Hunderte von Millionen
angewendet werden , um die Verkehrswege wieder auf den
stand vor dem Kriege zu bringen , und nach dieser Richtung
sei alles geschehen. Er hoffe , daß auch in der Tarifpolitik jetzt bald
sich etwas ändern lassen werde durch Eingreifen des Reiches zur Unter -
stützung der Reichsbahn — Zur Frage der Fortsetzung der begonnenen
Bahnen sei das Reich der Auffassung , daß es nur dann eine Ver -
pflichtung habe , für diese Fortsetzung einzustehen , wenn die Reichs -
bahn in der Lage sei , sie auszuführen . In dieser Beziehung könne
er mitteilen , daß es gelungen sei , wieder zu einem Ziele zu kommen .
Der Reichssinanzaminister habe sich bereit erklärt , nicht unerhebliche
Summen von Reichswegen aufzuwenden . Die Besprechungen darüber
seien für die allernächste Zeit in Aussicht genommen und die Länder -
regierungcn würden dann einen Verteilungsplan mitzuberaten haben .
Dadurch werde ein Teil der Wünsche Berücksichtigung finden . Viel -
leicht würden auch die Länder durch Bereitstellung von Mitteln wei -
tere Pläne verwirklichen können . Auf diese Weise hoffe man all -
mählich doch weiterzukommen . Der Frage der Schäden der See «
häfen - Ausnahmetarife werde geprüft . Wegen des Durch -
gangsverkehrs schwebten Verhandlungen mit der Reichsbahn .
Bezüglich des Luftverkehrs würden die vorgeschlagenen Wünsche ge-
prüft werden . Doch gelte es vorerst , nach dem Wegfall der ein -
schränkenden Bestimmungen für die Luftschiffahrt , einige direkte Li -
nien festzulegen und nicht zu viele Zwischenlandungen
einzuschieben , sondern nur einige große Zentralpunkte anzufliegen .
Man habe sich aber darüber geeinigt , Karlsruhe als Zentral -
punkt für Baden mitanzusehen . Die Frage der Autostraßen
sei eine schwerwiegende sinanzielle Frage . Zunächst werde es sich
wohl einmal darum handeln , daß die Länder einen allgemeinen Plan
der dem allgemeinen Verkehr dienenden Landstraßen aufstellten .
Hier spiele aber auch die Frage der Konkurrenz für die Reichsbahn
eine Rolle . Bezüglich der Elektrifizierung der badischen
Bahnen schwebten Verhandlungen , doch seien abgesehen von der
finanziellen Seite noch gewisse technische Vorfragen zu . prüfen , ehe
man sich entscheiden könne , ob die Ost - West oder die Nord -Südlinie
zuerst an die Reihe komme . Er persönlich stehe auf dem Standpunkt ,
daß versucht werden müsse, beide Linien gleichzeitig zu
elektrisieren . Er wolle nach dieser Richtung mit der Reichsbahn ver -
handeln .

Staatspräsident Trunk dankt dem Minister für sein «
ausfü hrlichen Darlegungen und eröffnete die Diskussion . Ober -
bür germeist er Renner -Rastatt tritt für die baldige Volten -
dung der Murgtalbahn als Durchgangslinie ein . — Oberbür¬
germeister Krau s -Kehl schildert die ganz besondere wirtschaftliche
Notlage Kehls und des Hanauer Landes . Genernldirekior A e n -
g e n h a i st e r -Freiburg ( Bad - Bauernverein ) behandelt die Tarif -
frage vom Standpunkt der Landwirtschaft aus . — Hotelbesitzer
Brenne » Baden -Baden tritt für eine nichsrückuch : F ö r d e r u ng
des Fremdenverkehrs ein ferner für Beschilderung der Stra -
her. und der Ortschaften . Minister Krohne ist mit der letzteren An -
regung vollkommen einverstanden , doch fei dies Sache der Landes -
regierungcn . Zur Erleichterung der Zollbehandlung würden Ver -
Handlungen gepflogen . Die bere ' ts eingetretene Abbröckeln ng
des Visumzwanges sei gerade Deutschland zu danken . — Die
Frage des Orient - Expreßzuges durch Deutschland werde
Weiler Gegenstand von internationalen Verhandlungen sein .

Staatspräsident T r u n k w -.ll die Anregungen des Herrn B r e n-
ii er an die zuständigen Ressorts weiterleiten . - - Direktor
Rl > ° inhard von der Rh >:nus -Transportgesellschaft -Ma :inhe !m
;ritt für Erleichterungen zugunsten der Binnenschisfahrt und speziell
der Rheinschisfahrt ein . Er sei weit entfernt , die ganze Schuld an
der Notlage der Tarifpolitik de .' Reichsbahn zuzuschieben , aber es
drücke die Tendenz der Reichsbahn , kraft ihres Monopols die dcut -
sche Wirtschast mit ihren Dari ?.naßnahmen regulieren nl wollen , im -
ine : ans Kosten der Rhcinschisfahrt . Diese wolle nichts weiter als
die Wiedererlangung ihres früheren Besitzes . Der Staffeltarif
s ?> e ue einseitige Bevorzugung der deutschen Seehäfen und führe zu
e >.ner Verschiebung der Wirtfchas ^, die sür Süddentschland einfach
unerträglich sei . Er regt eine Nachprüfung des ganzen Tarifwesens
an nach der Richtung , ob es hen >e noch den Bedürfnissen der Wirt -
schau und der Industrie entspreche , namentlich bezüglich der Staffel -

Die deutschen Bibliothekare I
In Wien .

Die grötzle deutsche Bibliothek .
(Von unserem Wiener Mitarbeiter .)

Die deutschen Bibliothekare sind vor einigen Tagen in dem
Augenblicke nach Wien gekommen , in dem für die große Masse der
Wiener und der deutsch-österreichischen Bevölkerung die Wiener
Nationalbibliothek sozusagen entdeckt wurde , anläßlich der
Feier des zweihundertjährigen Bestandes des ehemals kaiserlichen
Bibliothekgebäudes auf dem Josefsplatze , in dem die Oesterreichische
Nationalbiolioihek untergebracht ist , oie frühere Hofbibliothek . Bei
diesem feierlichen Anlasse wurde oon dem Direktor der National '
bibliothek festgestellt , daß sie die größte deutsche Biblis -
thek ist . eine Tatsache , die der deutsch - österreichischen Öffentlich -
keit ebenso unbekannt war . wie der reichsdeutschen . Die National -
bibliothel ist einem künstlerisch wertvollen Baal untergebracht ,
dessen Schöpfer Johann Bernhard Fischer von Erlach war , der
geniale Baukünstler , dem Wien eine ganze Reihe seiner hervorra¬
gendsten Baudenkmäler verdankt . Die deutschen Bibliothekare , die
sich in toi Zahl von ungefähr 250 in Wien eingefunden hatten , konn-
ten die innere Einrichtung der Nationalbibliothek studieren , deren
moderne Ausgestaltung allerdings turch den Geldmangel des Staa -
tcs einigermaßen zurückgeblieben ist . Aber was an modernen Ein -
richtungen mit knappen Mitteln geschaffen werden konnte , das wurde
auch tatsächlich eingeführt . Die ungefähr 1kl) reichsdeutschen Biblis -
thekare , die an der Tagung deutscher Bibliothekare teilnahmen ,
waren über das , was sie in der Nationalbibliothek sahen , durchaus
befriedigt . Allerdings hatten sie auch Gelegenheit , die Wiener
Universitätsbibliothek kennen zu lernen, , die amerikanisch eingerich -
tet , aber natürlich nicht amerikanisch dotiert ist. Für frie Bibliothe¬
ken auch seiner Hochschulen hat der österreichische Staat nur wenig
übrig . . Aber die Freude am Bücherbesitze ist in Oesterreich trotzdem
lebendig . Hier schlummern im öffentlichen Besitze, aber auch im Be -
sitze von Privaten und Klöstern ungehobene Schätze. Das brauchte
natürlich den deutschen Bibliothekaren nicht erst gesagt zu werden .
Sie wissen lange , was Oesterreich an kostbaren Büchereien aufzu -
weisen hat . Es Wissens nur nicht auch die Massen der Deutschen .
Jetzt ist cs einmal vor dieser Masse gesagt worden . Es ist nicht un -
wahrscheinlich , daß die gute Wirkung nicht ausbleiben wird , auch für
die Wiener , die es im allgemeinen weniger in große Büchereien zu
ziehen pflegt . Aber gelesen wird in Wien schon stark genug . Die
Volksbüchereien beweisen es.

Die führenden Männer der reichsdeutschen öffentlichen Buche-
reien nehmen an der Tagung teil . Außer den deutsch - österreichischen
Bibliotheks - Vorständen — und Beamten haben sich auch Schweizer
und Skandinavier eingefunden .

Die Tagung wurde im kleinen Festsaale !er Universität abge -
Balten . Geleitet wurde sie von Direktor Dr . Hilsenbeck , dem
Borstande des Vereins deutscher Bibliothekare . Der Direktor der
Leipziger Universitätsbibliothek . Prof . Dr . E l a u n i g, erstattete

taufe . — Bürgermeister K e i l-Triberg trat warm >ür die Förde - ,
rung des Fremdenverkehrs ein , der für den Schwarzwald heute ganz
besonders wichtig sei , zumal bei der außerordentlich großen Arbeits -
losigkeit z . B . in Furtwangen und Triberg . Der Schwarzwald
schieie außerdem nach einem geordneten Ausbau des Straßennetzes .
— Nachdem Minister Krahne nochmals auf einige Anregungen ein -
gegangen war , dankte Staatspräsident Trunk ihm uns seinen Be -
gllitern sowie den einzelnen Rednern sür bre Darlegungen und gab
dem Wunsche Ausdruck , daß oie Aussprache sörderlich und srncht-
bar gewesen sein möge für Bröin im Besondern wie für das Reich .

Perfonalssrgen
des Weichskabwetts .

m. Berlin , ZI . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichskabinett ist am Montag mittag zu einer
Sitzung zusammengetreten , von der man in politischen Kreisen man -
cherloi interessant « Entscheidungen erwartet « . Es war davon ge-
sprachen worden , daß Graf Bernstorfs , der von Genf zurückgekehrt ist.
über die vorbereitende Abrüstungskommission berichten sollte , und
daß auch das Kabinett noch offenstehende Personalfragen regeln
wolle . Das alles ist nicht geschehen. Es wurden ledglich die lau -
senden Angelegenheiten besprochen und erledigt , alle Ent¬
scheidungen aber vertagt .

In den Personalfragen tritt in den Vordergrund die Reu -
besetzung des Wiener Gesandtenpostens , für den bisher Graf Lerchen -
feld und Fürst Hatzfeld genannt wurden . Neuerdings schiebt sich die
Kandidatur des Grafen Zech in den Vordergrund , der früher Ge-
sandter in Finnland war , jetzt aber Ministerialdirektor im Aus -
wältigen Amt ist. Er ist übrigens ein Schwiegersohn des oerstorbe -
nen Reichskanzlers v . Bethmann - Hollweg . Politisch noch wichtiger
ist der Zankapfel , den die vom Reichskanzler im Nebenamt verwal¬
teten Ministerien der Justiz und der besetzten Gebiete zwischen den
Parteien bilden . Die Deutsche Volkspartei erhob Einspruch gegen
die Ernennung eines neuen Zentrumsministers , weil dadurch das
Schwergewicht im Kabinett verschoben würde . Dr . Marx hat die
Berechtigung dieses Einspruches anerkannt . Es fragt sich nur , ob
er weiterhin beide Ministerien verwalten wird , was praktisch darauf
hinauslaufen würde , daß die Geschäfte durch Staatssekretäre geführt
würden , oder ob et vielleicht das Ministerium der besetzten Gebiete
dem Ernährungsminister Dr . Haslind « abgibt , der als Westdeutscher
die persönliche Eignung dafür mitbringt . Der Kanzler will aber
offenbar , ehe das Kabinett dazu Stellung nimmt , und dem Reichs -
Präsidenten entsprechende Vorschläge unterbreitet , noch einmal in
den nächsten Tagen mit den Führern der Regierungsparteien in
Besprechungen treten .

Dasselbe gilt wohl auch für die Besetzung des Staatsfekre «
tariats der Reichskanzlei und des Amtes des Pr « ssechefs ,
beides Aemter , die nach außen hin nicht sonderlich in Erscheinung
treten , die aber deswegen politisch von Bedeutung sind , weil von
ihnen aus auf die Maßnahmen des Kabinetts ein bestimmter Einfluß
ausgeübt werden kann . Wir wundern uns deshalb auch , daß als
Kandidat für den Staatssekretär der "Reichskanzlei der Name Dr .
H e m m e n s genannt worden ist. Dr . Hemmens war z. Zt . des
Reichskanzlers Dr . Wirth dessen Staatssekretär und ist wohl auch ganz
auf dessen Politik eingestellt . Würde er jetzt von neuem berufen ,
dann würde das denEindruck erwecken, als ob in der Tat eine starke
Schwenkung der Regierungspolitik nicht nur nach links , sondern auch
in frühere bekannte Bahnen beabsichtigt sei , wogegen wohl erhebliche
Widerstände sich geltend machen dürften .

*

TU . Berlin , 31 . Mai . Die in der Presse genannten Namen flir
den Wiener GesaNdtenposten beruhen , wie uns von gut zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , lediglich auf Kombinationen . Eine Entschn -
dung über die Besetzung des Postens ist noch nicht getroffen . Sie
wird aber in kürzester Zeit fallen .

Die Lage im Rheinland .
Langwerth von Simmern beim Reichskanzler .

TU . Verlin , Kl. Mai . Der Reichskommissar für die besetzten
Gebiete , Freiherr Longwerth von Simmern . erstattete heute dem
Reichskanzler eingehenden Bericht über die Lage in den be -
setzten Gebieten .

einen eingehenden Bericht über die Lage der reichsdeutschen wissen-
schaiftlichen Bibliotheken . In diesem Berichte fehlte es selbstverständ -
lich auch nicht an Klagen . Aber die deutsch- österreichischen Biblio¬
thekaro konnten ihm doch entnehmen , wie sehr ihre Anstalten in dm»
Hintertreffen geraten müssen , während man sich im Reiche doch be -
müht , den alten Stand wenigstens aufrecht zu erhalten . Selbst -
verständlich war ein Teil der Verhandlungen auch dem Bibliothek -
wesen Oesterreichs gewidmet . Der Abteilungsleiter der National -
bibliothek , Regierungsrat Dr . Teichl , teilte unter anderem mit ,
Oesterreich habe nach dein Zusammenbruche des alten Staates etwa
zwei Drittel des Bücherbesitzcs der alten Monarchie erhalten . Wien
aber kann zwei Drittel dos Dücherbesitzes des jetzigen Staates sein
eigen nennen . Von Interesse war der Nachweis , daß ter Bücherbesitz
Oesterreichs dem Bayerns gleichkommt , während Wien , was den
Bücherbestand seiner Bibliotheken anbelangt , mit Berlin in einer
Reihe steht . Eine Büchernachweisstelle ermöglichte die Feststellung
dieser Tatsachen , die in der Oeffentlichkeit nicht bekannt waren . Na -
mentlich , daß Wien als Bibliothelstadt Berlin gleichsteht , erregte
in weiten Kreisen Interesse . Die Teilnehmer an der Tagung wur -
den schließlich durch die Universitätsbibliothek geführt , wurden im
Rathaus offiziell begrüßt und konnten hier auch eine ihnen zu
Ehren veranstaltete Ausstellung von Autographen zur
Geschichte der österreichischen Literatur seit der
Aufklärung besichtigen , die von der Wiener Swdtbibliothek
veranstaltet wurde . Am Freitag Nachmittag waren die deutschen
Bibliothekare vom Bundespräsidenten Dr . Hainisch zu einem Tee im
Bundeskanzleramte geladen , das im alten Ministerium des Axußeren
auf dem Ballbausplatze untergebracht ist , von wo aus Jahrhunderte
hindurch die Politik der Habsburg - Lothringer geleitet wurde . Die
deutschen Bibliothekare lernten also wenigstens einen Teil dieses
geschichtlich denkwürdigen Gebäudes kennen , die prunkvollen Em -
pfangsräume mit der prachtvollen Aussicht auf den großen Helden -
platz vor der alten und der neuen Hofburg . Am Samstag wurde
eine gemeinsame Fahrt in die Wachau unternommen , in das Do -
nautal zwischen dem Stifte Melk , das aine große und wertvolle
Bücherei enthält , und Wien . Damit schloß die Taaung . die in den
Teilnehmern die besten Eindrücke hinterlassen und auch für das
deutsche Bibliothekswesen fördernd gewirkt hat .

Morgenseier im Landeslhealer .
Anläßlich des Todestages von Carl Maria von Weber ,

Webers Musik lieben ist eine Angelegenheit des Herzens . Un -
ausgesprochen klang dieser Satz durch den wundervoll warmherzigen
Vortrag unseres hochverehrten Professors Dr . Hans P s i tz n e r hin -
durch . Wie zu allen Zeiten für alle wahrhaft schöpferischen Men¬
schen war auch die Ausnahme Webers geteilt . Halb Deutschland
umrauschte ihm mit dankerfülltem Beifall : eine andere Hälfte stand
kühl abseits . Urteile prominenter Zeitgenossen wie Tick , Spor und
E - Th . A . Hoffmann bezeugen es .

Hans Pfitzner stellte die nationale Mission Webers in den Mit -
telpunkt seiner Ausführungen . Von hier aus wurde in tiesschürsen -
der , unsassender Weise sein Entwicklungsgang , sein Leben , seine Be -

Klippen Kr Briand .
Anerwünschte Interpellationen . — Umschichtung der

Regierungsparteien ?
FH . Paris , 31 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der französischen Kammer wurden heute zwei Interpellationen
überreicht , die morgen Gelegenheit zu einer Debatte und zu einer
Abstimmung geben werden . Beide rühren von den Radikal -
s o z i a l i st e n her . Die Interpellation des Abgeordneten Iacquier
bezieht sich auf die allgemeine Politik der Regierung , die
Interpellation des Abgeordneten Hullin auf die Erklärungen , die das
Kabinett am Samstag in der F i n a n z f r a g e veröffentlicht hatte .
Briand wird sich gegen die Erörterung dieser Interpellationen aus -
sprechen und bei diesem Anlaß eine Regierungserklärung
verlesen , deren Wortlaut der morgige Ministerrat beschließen wird .
Darin wird gesagt werden , daß die Regierung alle Kräfte aufbieten
wolle , um d :e französische Valuta zu verteidigen , und daß ihr jede
parlamentarische Debatte als ein Hindernis bei der Durchführung
dieses Werkes erscheine , weshalb sie eine solche ablehne . Ueber
diesen Antrag des Ministerpräsidenten , keine Debatte stattfinden zu
lassen , wird abgestimmt werden . Es besteht kaum ein Zweifel , daß
das Kabinett mit Hilfe der Mehrheitsparteien den Sieg davontragen
wird . Diese Abstimmung wird aber den endgültigen Bruch
zwischen Briand und den Soziali st en und dem größe¬
ren Teil der Radikalsozialisten bedeuten . Anzunehmen ist wohl , daß
die neue Mehrheit , die Briand folgen wird , Forderungen wegen der
Zuweisung neuer Portefeuilles erheben wird . Von den radikal -
sozialistischen Ministern , die dem Kabinett Briand angehören , ver -
lautet , daß st« ihr « Port «s«uilles nicht niederlegen würden . Dos
Finanzreformkomitee wird heute abend endgültig gebildet
werden . Man erwartet nur noch die Rückkehr des zum Präsidenten

. in Aussicht genommenen Bankdirektors Sergent , der sich in den letzten
Tagen in Deutschland befindet und heute nachmittag nach Paris zu-
rückkehren soll. Man bewahrt strengstes Stillschweigen über den
Zweck der Reise Sergents nach Deutschland und über die Beratungen ,
di« er dort pflog .

Tschitfcherin in Rom.
TU . London , 31. Mai . T s ch i t s ch e r i n und alin wen -

den , wie der diplomatisch « Korrespondent des .^Daily Telegraph "

berichtet , in den nächsten Wochen Italien einen Besuch abstatten ,
um Wer ein Verbesserung der russisch - italienischen
Handelsbeziehungen zu verhandeln .

Schweres Flugzeugunglück bei Köln,
Beid « Znsassen tot .

TU . Köln , ZI. Mai . Heute nachmittag kurz nach 1 Uhr stürzt «
ein Sportflugzeug bei der Ausführung von Kunstflügen aus
geringer Hohe Mich von Longerich ab . Beide Insassen waren sofort
tot .

Niederlage des Schweizer Radwellmeisters
in Amerika .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)
J .N.S. Newyork , 31 . Mai . Der Schweizer Radweltmeister Emst

Kaufmann ist kurz hintereinander 2 Mal geschlagen worden .
Es war die erste Niederlage seit der Anwesenheit des Meisters in den
Vereinigten Staaten , wo er bisher 7 Sieg « errungen hatte . Arthur
Spencer Mug Kaufmann am Samstag und Willy Spencer am
Sonntag .

Tages -Anzeiger.
lNiihereS stehe im Inseratenteil .!

DieuStag , de « 1. Juni 1926.
LandeStheater : Der Ring des Nibelungen : „Eicgsricd ", 5—H10 IT5*.
Badische Lichtspiele — Konzerthaus : Newyork und die Newyorker : König

Dachstein , Vj9 Ubr .
Stadtgasen : Konzert . Deutsche Meister ", Harmontekapelle , 8—10% Uhr .
Wiener Hofsviele : Kabarettvorstclluna . 8 Ubr .
Rcstdcm -Lichtivicle : Pat und Patachon als Schwiegersöhne ; Jimmy der

Giftmischer .
Palast -Lichisvlcle : Mädels von heute : Er ist im Druck .
Uuiou -Tbcaler : Das Mädel von Pontecueult : die Liebe triumphiert .

deutung betrachtet . Dabei betonte Pfitzner mit vollem Recht , daß
Webers Erdenpensum ein Nationales war aus demfelbem Geist «
wie das von Luther und Bismarck , nur weniger wcltumwälzend sei«
ner zarteren Natur nach .

Ein Blick in das Elternhaus , über die erste Hälfte des Lebens
hinweg , mit der etwas breiter ausgeführten Stuttgarter Episode , er-
hellten die unruhigen Lehr - und Wanderjahre , die ihn hineinwach «
sen ließen in seine Kunst und in das Leben , das ihm auch schon früh «
die bittere Seite aufschloß . Breiter ausgeführt wurde auch Weber #
Zurücksetzung am Hose zu Dresden und mit einiger Bitternis hin »
eingeleuchtet in den fast aussichtslosen Kamps eines deutschen Kunst -
lers an einem deutschen Fürstenhofe . Sein Künstlerleben war eben
wie das vieler deutscher Künstler , die wirklich schöpferische Menschen
sind : Ein ständiges gegen der Strom Schwimmen .

Und doch nannte Pfitzner das Leben Webers als Ganzes ge«
sehen , ein glückliches , ja , er nannte es köstlich, denn es sei Mühe und
Arbeit gewesen , Abeit an einem hohen nationalen Ziel . Seine Mis «
ston sei getragen gewesen von der Liebe seines Volkes .

Und ein trüber Blick in unsere Zeiten gab dem Vortrag den
Ausklang . Im Gegensatz zu den Lichtsymbolen vor einem halben
Jahrhundert : Versailles und Bayreuth , erscheint ihm unsere Zeit
nur noch Nacht , in der der wahre Künstler nur den Stumps der
Fahne in der Hand halte , inmitten eines internationalen Gemisches ,
das nun „ Ehrensache " sei.

Der zweite Teil der Morgenfeier gehörte Liedergruppen
des Komponisten . Die ernsten sind heute im Konzertsaal nur noch
bei bestimmten Anlässen zu hören ; im stillen häuslichen Kreise , dort ,
wo der wahre musikalische Ausdruck über den Drücker und Effekt
gestellt wird , finden sie noch Pflege . Eines davon , das liebevolle
Wiegenlied „ Schlaf Herzensföhnchen " ist zum Volkslied geworden .
Die Liebes - und Schelmenlieder dagegen werden durch ihre Frisch «
und Dankbarkeit , im Vortrag von unseren Sänger immer gerne g«<
sungen . Dann verbreitete auch der Wandervogel diese heiteren
Weisen .

Else Blank konnten wir erstmals als Liedersängerin hören .
Sie sang schlicht im Ausdruck , ganz im Sinne dieser Lieder , und ge«
staltete die Wiedergabe durch die anmutvolle Art sehr ansprechend
und reizvoll . Die gut durchgebildete Stimme kommt durch die
Wärme des Klanges ihrem musikalischen Empfinden mühelos ent «
gegen . Robert B u tz fang die zweite Hälfte der Lieder mit gleichem ,
künstlerischem Erfolg . Seine Art zu singen . aestüt,t auf Musikalität
und auf ein fein durchgebildetes Organ ist bekannt .

Professor Hans Pfitzner begleitete in bekannter Meisterschaft .
Die Ehrunzen am Schlüsse der Morgenfeier waren für ihn reich und
begeistert . Seine Musik hat ihm hier einen großen , treuen Freu ^ es-
kreis erworben . He .

•k ' i

Badisches Land «stheatcr . Die dritte Aufführung der Komödie
..Duell am L i d o" von Hans I . Rehfisch (Buch erschienen bei
Oesterfeld ;i . Co .. Verlag . Berlin ) , findet am Mittwoch , den 2 . Juni ,
statt . — Rcueinitudicrt geht am Samstag , den 5 . Juni , dos Schau -
spiel „L a o y W i n d e r m c r e s Fächer " von Oskar Wilde iillM
erstenmal in Szene .
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Grundsteinlegung zum 170er-Denkmal.
— Ofsenburg . 31 . Mai . Gestern vormittag fand in Anwesenheit

der Vertreter der Behörden die Grundsteinlegung zum Gefallenen,
denkmal des 170er -Regiments statt . Der Vorstand des Vereins che-
maliger 170er , Straßenmeister Krauß hielt die Festansprache. In
das Fundament wurde eine Kassette, enthaltend verschiedene Schrift-
stücke über das Regiment , Broschüren, Geld u . a . eingemauert . Ham¬
merschläge vollzogen Landrat Engler als Vertreter der Regierung ,
Oberbürgermeister Holler für die Stadt Offenburg und Direktor
Stadtrat Bauer für den Ortenauer Kriegerbund . Musikstücke der
Stadtkapelle umrahmten die Feier .

Zum Gausangertag des
Karlsruher Sangergaues

am Sonntag, den 6. Juni in Weingarten.
^>n Verbindung mit der 40- jährigen Gründungsfeier des Man «

nergesangvereins „Frohsinn" Weingarten findet am kommenden
Sonntag in Weingarten der Eausängertag des Karlsruher San -
gergaues statt . Er wird zwei großangelegte Konzerte umfassen , die
auf den Vor - und Nachmittag gelegt sind. Dazwischen wird ein Fest -
zug , der alle Teilnehmer vereinigt , diesem Tage auch nach außen hin
das festliche Gepräge geben .

Das Konzert der Eondergruppe wird von sechs Ver-
einen bestritten , darunter nennen wir die größten und wohl auch
leistungsfähigsten die „L i e t> e r h o 1 l e" und „Badeni a" Karls -
ruhe . Beide singen Lieder von Ludwig Baumann , dann von
Lothar Kempter und Rudolf Bück. Voraus gehen Darbietungen des
„Frohsinn" Weingarten , der „EiEntracht " Bulach, der „Nähmaschinen-
bruer " Durlach und des „Liederkranzes" Hagsfeld .

Im Anschluß an den Festzug finden Begrüßungen auf dem
Marktplatz durch den Bürgermeister und Gauleiter statt . Hier wird
auch der Dirigent das Gaues , Hugo Rahner , sämtliche Sänger zu
einem machtvollen Gesamtchor zusammenfassen und Mozarts ewig
schönes und hochfeierliches Lied „O Cchutzgeist" mit Orchester zum
Vortrag bringen . Im Anschluß daran begibt sich dann der Festzug auf
tun Festpla tz. Hier findet in dem weitgeräumigen Festzelt (bei
ungünstiger Witterung in der Kärcher-Halle das Festkonzert der
drei Komponistengruppen statt . Man wird Chorschöpfun -
p. ,-n und Bearbeitungen von Volksliedern für vierstimmigen Männer -
chor hören von den drei bekannten Karlsruher Komponisten Franz
Zureich , Ferdinand Käser und Ludwig Baumann .

Dieses Konzert , das durch die Wahl der Lieder nach außen hin
durch den heimatlichen Charakter geschlossen ist, vereinigt eine große
Zahl von Vereinen . In der Zureich-Gruvpe werden fingen
die beiden Karlsruher Vereine „Germania und „Postalia " ,
ferner der „Männergesangverein " Rüppurr und der
„Li ederkranz " D u r l a ch. Lieder von Ferdinand Käser rer -
Mitteln das R h e i n g o l d - Q u a r t e t t die ,$ i e u n d sch a f t" und
„Näh Maschinenbauer In lex u. Ruh " Karlsruhe , fer-
ner „Eintracht " Grötzingen und „Frohsinn " K n i e l i n-
K e n. Liedkompositionen von Ludwig Naumann vereinigen folgende
Gruppe „L i e d e r k r a n z

" G r ü n w i n k e l , „L i e d e r k r a n z
"

Graben , „ Liederkranz " Karlsruhe - D axlanden ,
„Frohsinn " Karlsruhe - Mühl bürg und „Lyra " Dur -
l a ch. Die einzelnen Gruppen werden zum Abschluß von den einzelnen
Komponisten zu Gesamtchören zusammengestellt. Ein Chrungs -Akt
mit dem allgemeinen Gesänge „Brüder reicht die Hand zum Bunde"
wird diesem Sängertag , der zugleich ein Heimattag ist, beschließen .

r . Bretten , 31 . Mai . (Wohnungsnöte und kein End«. Seit
Januar dieses Jahres sind hier 14 Wöhningen neu vermietet wor¬
den . Dazu tommen noch 19 durch Todesfälle oder durch Wegzug des
bisherigen Inhabers frei gewordene Wohnungen . Von diesen 33
Wohnungen aber konnte nicht durchweg Gebrauch gemacht werden,
v>eil 6 dadurch verloren gegangen sind , t»aß sie nicht mehr zur Ver-
miewng bereitstellt wurden . So blieben nur 27 zur Vermietung
übrig . Einschließlich einiger Tausche konnten aber doch 47 Wohnungs -
suchende untergebracht werden. Trotzdrm suchen noch immer 116
Einwohner eine Wohnung , die gegenwärtig keine oder keine eigene
Wohnung halben , zehn sind davon unverheiratet und von dichon stehen
zwei wieder im Alter von über 30 Iahren . Wie aber das Wohnungs -
vmt oft in schwierige Lage kommt , zeigt der Umstand, daß es in zwei
Fällen Antrag auf Räumung bei der Staatsanwaltschaft hat stellen
Müssen, weil hier zwei Wohnungen ohne Zustimmung des Amts in
Gebrauch genommen wurden .~ Bruchsal. 31. Aüai . (Nus der Stadtratssitziing .) Dem Anirrn,
der Werlsdircktion auf die Erweiterung des Ortsnetzes nach dem
Bannweideweg , ebenso der Verlängerung der Gas - und Wasserlei-
tung dorthin stimmte der Stadtrat zu , ebenso einem Antrag der hie-
s:gen © Schäfte wegen des Verkaufs der Gasapparate und zwar sollen
ln Zukunft von den Geschäftsleuten Gasapparate gegen Abschlags -
zahlim g an hichge Einwohner gegeben werden gegen Leistung einer
« nzchlung und Uebernahme des Restbetrages auf die Kasse der
städtischen Werke svwie Einzug der Raten durch diese Kasse . Die
^ litgliederbeiträge . die die hiesige Feuerwehr an den Kreisfeuer -
wehrverband zu zahlen hätte , werden auf die Stadtk >asse übernommen .
Das Schulgeld für die Oberrealschule und die Mädchenrealschule
wurde auf 120 NM . jährlich erhöht.

Bruchsal, 31. Mai . Die große Zahl seiner Freunde und Ver-
obrer in Stadt und Land und die Vielen , bie ihm Leben und Gesund -
h - it verdanken, dürfte es interessieren, daß der weit über die Gren-
Zen seines engeren Wirkungskreises hinaus bekannte und beliebt«
-angjährige Chirurg am Fürst -Styrum - Ho

'pital . Dr . med . Emil
6 0 i 11 n g e t , prakt. Arzt in Bruchsal, am 3 . Juni seinen 50. Ge -
outjBtag , sein 25jährige Jubiläum als praktischer Arzt und seine
^ jährige Tätigkeit a>m Fürlft-Styrum -Hofpital begeht. Dr . Gollinger ,
der ein ebenso edler Menschenfreund wie vorbildlicher Arzt ist . leistet
als Chirurg am Fürft -Styrum -Hospital seit vielen Jahren in selbst-
lojer. aufopfernder und segensreicher Arbeit Hervorragendes .

Weihe, (Amt Bruchsal) , 31. Mai . (Eingemarknng der Lug -
dardt .) Am Freitag fand hier eine von Bürgermeister Gärtner
einberufene Versammlung der Vertreter von 11 Gemeinden statt.b >e Anspüche an die abgesonderte Gemarkung LußHardt erbeben . Die
-Versammlung sprach sich gegen das Verlangen der Zuckerfabrik Wag -
liiiusel au», eins selbständig« Gemeinde zu bilden und ebenfalls bei
«er Aufteilung berücksichtigt zu werden. Die großen umliegenden
Gemeinden mit dichter Bevölkerung vor allem können nicht ein-
>ehen . daß Waghäusel , das 150 Einwohner hat und zu Oberhausen
gehört, eine Gemeinde für sich werden soll

A Kronau , 31 . Mai . ( Steuereinnehmerei .) Den unablässigen
Bemühungen der Gemeinde ist es endlich gelungen , die aufgehobene^ teAnchilfskasse wicker zu bekommen .

Mannheim , 31 . Mar . Der Beginn der Mannheimer Flugwocheom gestrigen Sonntag war vom Wetter nicht besonders begünstigt,
ou dem Schaufliegen , welches die bekannten Flieger Katzenstein
und Heinze vorführten , hatte sich trotzdem eine große Zuschauer-
Nrenge eingefunden . Von den Flugzeugen , die an dem großen Süd -
veutfchlandflug teilnehmen werden, waren bis gestern abend 18 ein-
getroffen. Böige Winde und andere ungünstige Witterungsverhält -
We zwangen einige anfliegende Flugzeuge zu Notlandungen , die
^»er glatt verliefen . Die Abwickelung der Flugwoche wird gewisse
Schwierigkeiten in sich tragen , da durch die Flugve ^anstaltnngen
eos An- und Abfliegen der Verkehrsflugzeuge der Lufthansa usw .
Nicht beeinträchtigt werden dürfen . Neben der großen Halle ist ein
^ nllonmast aufgerichtet worden . Der hochgezogene rote Ball zeigt den
vportfliegern die Erlaubnis zum Fliegen an . der herabgelassene
wte Ball kündig« dagegen die Landung oder den Start von Ver-
^ hr- flngzeugen an . In den Nachmittagsstunden herrschte auf dem
'Nngfelde reges Leben und TreiDie Papiere der ankommenden
Piloten mußten geprüft . Armbinde :! und Plötze für die Fahrzeuge
Zerteilt und mancherlei Wünsche befriedigt werden, die naturgemäß
»ei solchen großen Veranstaltungen sich zeigen .

) ! ( Neunkirchen . (Amt Eberbach.) , 31 . Mai (Kapitalaufnahme .-
7 Gautag . ) In der letzten Bürgerausschußsitzung wurden 10 000 M

e».Mmuug bewilligt jut Ausführung der Straßenverbesserunq als

Tagungen in Baden.
Derein badischer Bürgermeister.

Im Anschluß an die Tagung des Verbandes Badischer Gemeinden
am Sonntag hielt der Verein badischer Bürgermeister am Montag
im Konzilsaal zu Konstanz seine von etwa 250 Teilnehmern be-
suchte Hauptversammlung ab . Bürgermeister K 0 ch -Ladenburg lei-
tete die sehr harmonisch verlaufenen Verhandlungen . Er konnte u. a.
begrüßen Landrat Dr . Ha^tmann -Konstanz als Vertreter der Badi -
schen Regierung und des Landeskommissars» Bürgermeister Dr . Diet -
rich-Konstanz als Vertreter des Städteverdandes und der Stadt
Konstanz, die Vertreter des Verbandes wüvttembergischer Gemeinden,
des Verbandes bayerischer Gemeinden und Bürgermeister , den Di«
rektor des Verbandes der Gemeindebamtsn Badens , Vertreter des
Ratschreibervereins , des Rechnerverbandes , den Vertreter der Für -
sorgekasse, ferner zahlreiche Abgeordnete und die Vertreter der Presse.

Bürgermeister K 0 ch -Ludwigshas «n a . S . behandelte in seinem
Gesamtbericht eingehend die Festigung der Stellung des Bürger -
meisters innerhalb und außerhlab des Amtes , sowie die Forderung
nach angemessener Regelung der Besoldung . Der Redner erläuterte
weiter die rechtlichen Grundlgen der Gemcindeordnung inbezug auf
die Versorgung der Bürgermeister . Zusammenfassend könne gejagt
werden, daß dank der Tätigkeit des Vereins die Frage der Versor-
gung durchaus günstig sei , besonders durch die Versorgungsgesetze von
1321 und 1923. Er forderte die Bürgermeister auf , davon — ~<-n
Gebrauch zu machen , und schloß mit dem Hinweis auf die Wichtigkeit
der theoretischen Schulung und der Fortvildunq der Mitglieder .

In der Aussprache kam besonders die Genugtuung über das Ver.
schwinden des Besoldungsgesetzes und über den günstigen
Ausbau zes Fürsorgegesetzes zum Ausdruck. Wenn die Gemeinde-
crdnung geändert würde, so bestände die Gefahr , daß wohlerworbene
Rechte verloren gingen . Man sollte nicht daran rütteln . Durch die
Uebertragung der Stellvertretung als Standesbeamte an den Rat -
jchreiber würden mancherorts Mißstimmungen beseitigt und die kolle.
giale Zus unmenarbeit gefördert . Einstimmig wurde folgende E n t-
s ch l i e ß u n g angenommen :

„Die Bürgermeister , welche infolge freiwilligen Austritts oder
Nichtwiederwahl aus dem Dienste ausscheiden, sind in der Regel
nicht in der Lage , die Versicherung in der Badischen Fürsorgekasse für
Gemeinde- und Körperschaftsbeamte fortzusetzen , weil sie außerstand«
sind , die Umlage aus eigenen Mitteln zu bezahlen. Die Haupt -
Versammlung beantragt daher eine Aenderung des Fürsorgegesetzes
in dem Sinne , daß entweder die freiwillige Weiterversicherung oder
zur Erhaltung der Anwartschaft die Entrichtung einer Anerkennung?-
gebühr bezahlt werden kann , ähnlich, wie sie in 8 43 Absatz 4 des
Fürsorgegesetzes vom 26. Juli 1921 vorgesehen ist .

"
Der Rechenschaftsbericht schloß mit 21169 M Einnahmen

und 21131 M Ausgaben , sowie 836 Jl Vermögen ab . Der Voran -
schlag für 1927 sieht in Einnahmen und Ausgaben 20 536 M vor. —
Nach einem Dankeswort an den Direktor der Fürsorgekasse für seine
gute Geschäftsführung wurde die Versammlung geschlossen.

Verband badischer Schuhmachermeister .
Am Samstag abend begann in Offenburg der LandeSver-

bandstag badischer Schuhmachermeifter mit einer ausgedehnten
Vorstandssitzung, in der der ganze Beratungsstoff durchgesprochen
wurde . Der Verband hat in dem vergangenen Jahre eine nicht
leichte Krise durchgemacht die aber durch das energische Eingreisen
des stellvertretenden Vorsitzenden und einiger Herren behoben wor-
den ist. Die Arbeit für die Gesundung dcs Verbandes nahm viel
Zeit und wertvolle Arbeitskrast in Anspruch. Der Rechenschafts«
bericht für das Jahr 1925 verzeichnet an Einnahmen 6283 Mark und
an Ausgaben 5575 . Der Voranschlag für 1926 steht vor Einnahmen
aus Mitgliederbeiträgen 1 .50 von 3500 Mitgliedern 5250 Mark , wel«
chem ein ebenso großer Betrag an Ausgaben gegenübersteht . Rechen «
schastsbericht und Voranschlag wurden genehmigt nach längerer
Aussprache. Dem stellvertretenden Vorsitzenden, Schuhmachermeifter
Grether - Lörrach und seinen Mitarbeitern wurde der herzlichste
Dank der Versammlung ausgesprochen für die geleistete mühevolle
und zeitraubende uneigennützige Arbeit . Als Verbandsvorsitzen -
der wurde mit großer Mehrheit Grether gewählt , als Kassier
Bulling , als Schriftführer Tröndlin . sämtliche aus Lörrach. Ver-
bandssitz ist damit Lörrach. Eine große Aussprache schien die Ver-
gebung von Schupo stiefeln auszulösen . Man stellte sich aber,
nachdem einige Redner zu der Sache sich geäußert hatten , auf den
Standpunkt , daß an der Sachlage nichts zu ändern fei und be-
schränkte sich darauf , in einer Resolution an die Badische Staats -
regierung zum Ausdruck zu bringen , daß die von dem Ministerium
des Innern beliebte Art der Einladung , der Handwerker zur Be-
teiligung an Staatslieserungen vom Handwerk nicht anerkannt wer-
den könne . Die Resolution lautet :

„Durch den Badischen Handwerkstag wurde unser Verband
und die ihm angeschlossenen Innungen verständigt , daß das ba-
dische Ministerium des Innern die Lieferung von Fußbekleidung
zu vergeben hat . Gleichzeitig wurden wir zur Abgabe von
bemusterten Angeboten , die am 31 . Mai in Karlsruhe fein sollten,
ausgesordcrt .

So sehr wir jede Möglichkeit, Arbeit zu erhalten , begrüßen ,
so ist es uns nicht möglich , in einer derart kurzen Zeit bemusterte
Angebote abgeben zu können, zumal in diese Zeit , 27 . bis 31. Mal
ein Sonntag und ein Samstag -Nachmittag fällt, an dem nicht
gearbeitet wird , bezw. nicht gearbeitet werden soll.

Außerdem ist die Beschreibung über die Anfertigung der
Fußbekleidung unzulänglich und fachtechnisch unzweckmäßig, so-
daß über die Art der Ausführung Zweifel bestehen .

Wir können daher dieser Aussorderung zur Teilnahme nicht
Folge leisten, da dem Handwerk aus den angeführten Gründen
die Möglichkeit fehlt. In dieser kurzfristigen und unzweckmäßigen
Ausschreibung müssen wir vielmehr eine Maßnahme erblicken ,
daß man das Handwerk von vornherein von der Lieferung aus -
schalten will.

Notstandsarbeit . — Mitte Juli d . I . findet hier der Gautag der Ge-
werbe- und Handwerkervereine des Bezirks Biosbach statt.

— Bibcrach bei Bühl , 31 . Mai . (Bürgermeisterwahl .) Der seit-
herige Bürgermeister -Stellvertreter W i l l m a n n im Zinken Frosch-
bach wurde zum Bürgermeister gewählt .

— Oberkirch, 31 . Mai . (LÜHjähriges Stadtjubiläum .) Am 19 .
September dieses Jahres wird Oberkirch die Feier seines 600jährigen
Stadtjubiläunis begehen. Aus diesem Anlaß soll ein Festspiel aus-
geführt werden.

X Dinglingen (A . Lahr ) , 1 . Mai . (BürgerauSfchutz.) Der Bür -
gerausschuß lehnte den Antrag des Gemeinderates , der die Bürg -
schaft und die Garantie für den Neubau einer Apotbete in der frühe-
ren Brauerei Dahler forderte , mit großer Mehrheit ab , bewilligte
aber die beantragte Kapitalaufnahme für die Schuttcrkorreltion .

— Wittenweier , 31 . Mai . (L- ichenländung.) Auf der hiesigen
Gemarkung wurde aus dem Rhein eine unbekannte männliche Leiche
geländet . Der ungefähr 50—55jährige Tote befand sich etwa 14 Tage
im Wasser.

— Emmendingen , 31 . Mai . (Aufgedeckter Diebstahl .) Ein vor
einiger Zeit hier vorgekommener Wäsche - und Fahrraddiebstahl bei
einem Bauunternehmer in der Hochburgerftraße fand ans recht ge-
lungene Weise seine Aufklärung : Die Köchin des Befohlenen be¬
merkte auf dem Wochenmarkte eine Frau mit ihrer (der Köchin )
Schürze. Kurz entschlossen setzte sie die Gendarmerie in Kenntnis ,
und eine sofort bei dem 40 Jähre alten Schlosser Hermann Guten -
bergcr vorgenommene Haussuchung brachte das gesamte Diebesgut
mit Ausnahme des schon verkauften Fahrrades ans Tageslicht . Der
Verhaftete war erst vor einiger Zeit nach einer mehrjährigen Zucht-
hausstrafe in Bruchsal hier zugezogen und wollte mit der gestohlenen
Wäsche seine in zweiter Ehe ihm angetraute Frau ausstatten .

— Herden bei Freiburg . 31 . März . ( Verhängnisvoller Fall .)
Gestern mittag vergnügten sich einige junge Ausflügler auf einer
Wiese mit einem Spiel . Dabei kam der junge Freiwerk zu Fall ,

Da wir jedoch wie die anderen Berufsverbände auch ein un¬
bedingtes Recht aus Staatslieferungen haben und für uns bean«
spruchen, müssen wir verlangen daß die Ausschreibungen möglichst
frühzeitig und in technischer Hinsicht vollständig und eindeutig er-
solgen. Es ist deshalb notwendig , daß . wie das auch bei anderen
Ausschreibungen der Fall ist, Sachverständige aus unserem Berufe
zugezogen werden , ebenso auch vor Vergebung der Arbeit ."

Diese Resolution wurde ein st immig angenommen . ES
wurde auch Verwahrung dagegen eingelegt , daß behauptet worden
ist, das Schuhmacherhandwert habe versagt bei früheren Militär -
lieferungen . Gerade das Gegenteil sei richtig. Das Schuhmach«
Handwerk fei durchaus leistungsfähig .

Zu Anträgen , die Regierung zu ersuchen , eine Lehrlingssperre
einzuführen , stellt sich der Vorstand und nach ihm auch der Ver«
bandstag auf den Standpunkt , daß hier die beste Abhilfe der Schä-
den die Meisterschaft selbst bringen könne , indem keiner einen Lehr«
ling einstelle , solange nicht ein in der Lehre stehender Lehrling die
Gesellenprüfung bestanden habe. Auch müßten Gesellen- und
Meisterprüfungen schärfer genommen werden , wenn man die
Pfuscherei und die Ueberfäung der Landstraßen mit arbeitslosen
Gehilfen verhindern wolle.

Als nächster Tagungsort wird Pforzheim gewählt .
Verband basischer Schmiedemeister .

Unter zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen Lande fand vom
29 . bis 31 . Mai in Konstanz der vierzehnte Verbandstag der
selbständigen badischen Schmiedemeister statt , der gleichzeitig auch als
Gedenktag der Gründung des Oberbadischen Schmiedebundes, di «
vor 20 Iahren erfolgte , veranstaltet wurde . Am Samstag fand eine
Vorstandssitzung und ein Begrüßungsabend statt . In der Hauptver -
sammlung am Sonntag begrüßte der erste Vorsitzende Lieber -Lahr
die Abgeordneten Diez und Amann , den Präsidenten und Syndikus
des deutschen Schmiedebundes, Vertreter der benachbarten Staaten
und eine stattliche Anzahl badischer Schmiedemeister. Das Haupt -
interesse der Versammlung war einem Vortrag von Dr . Erfurth
zugewandt , der sich neben allgemeinen Fragen hauptsächlich mit der
Ausbildung der Lehrlinge beschäftigte , stch aber auch vor allem gegen
die Vermehrung von Lasten durch das neue Grund - und Steuergesetz
wandte . Lieber wurde als erster Vorsitzender wiedergewählt .
Zweiter Vorsitzende wurde Stark -Mannheim . Am Abend fand
ein Festbankett statt und am Montag unternahmen die Schmiede-
meister eine Dampferrundfahrt .

Verband der badischen Tierschuyvereiue.
Am Sonntag fand in Baden - Baden der 22. Verbandstag

des Verbandes der badischen Tierschutzvereine statt , zudem u . a.
Oberforstmeister H e l l b i n g von Baden -Baden , Regierungsrat Frei -
Herr von Reck als Vertreter der Polizeidirektion und für die Ba «
dische Landwirtschaftskammer Landwirtschaftsrat Theod. Viel -
Hauer - Karlsruhe , sowie ein Vertreter des Finanzministeriums er«
schienen waren . Der Geschäftsbericht gab ein Bild von der stark be-
hinderten Tätigkeit des Verbandes und der Vereine während und
nach dem Kriege , die jetzt erst wieder in regelmäßige Bahnen ge-
leitet werden konnte. Eine Entschließung, die sich gegen das Schäch-
ten richtet, wurde einstimmig angenommen . Nach Erstattung des
Kassenberichts wurde dem Vorstand Entlastung erteilt . Als nächster
Tagungsort wurde Offenburg bestimmt.

Bergwacht Schwarzwald.
In Rastatt fand am Sonntag eine Zusammenkunft der badischen

Ortsgruppen der Vergwacht Schwarzwald statt . Die Forstverwaltung ,
das Bezirksamt und die Stadtverwaltung Rastatt hatten dazu Ver-
treter entsandt , die ihre Sympathien mit den Bestrebungen der Berg-
wacht zum Ausdruck brachten und sich zu tatkräftiger Unterstützung
bereit erklärten . Der Vorsitzende Direktor H a u s r a t h -Freiburg
hob mit Genugtuung hervor , daß auch die Staatsverwaltung das
Wirken der Vergwacht anerkenne, was in der Bewilligung eines
geldlichen Zuschusses und in der Verleihunq der Eigenschaft eines
„gemeinnützigen Vereins " zum Ausdruck gekommen sei. Die Berg-
wacht habe auch einen begründeten Anspruch auf diese Anerken-
nung , denn ihre Mitglieder brächten große Opfer an Zeit . Geld und
Mühen , ohne eine andere Vergütung als das Bewußtsein , einer
guten Sache zu dienen . Warme Worte fand Direktor Hausrath für
die Presse, die der Bergwacht stets in außerordentlich dankenswerter
Weise entgegengekommen sei . Die Vertreter der einzelnen Orts -
gruppen erstatteten Bericht über die geleistete Arbeit . Es wurde
festgestellt , daß das Publikum den Bestrebungen der Bergwacht im
allgemeinen mit V e r st ä n dn i s begegnet ' auch die Zusammenarbeit
mit den Behörden ist rege und fruchtbringend , ebenfo mit den Sport ,
und Wandervereinen , dem Roten Kreuz, dem Verein für Natur -
schütz usw . In Bezug auf das in Vorbereitung befindliche P f l a n-
zenschutzgesetz wurde die unbedingte Notwendigkeit seines bal «
digen Erscheinens betont , da eine wirksame Arbeit auf dem Gebiete
des Pflanzenschutzes ohne einheitliche gesetzliche Richtlinien für das
ganze Land völlig unmöglich sei . Ebenso wurde gewünscht daß die
S ch u l e die Ziele der Bergwacht durch Aufklärung der Schüler nach
Möglichkeit unterstütze. Die Waldbegehungen , wie sie gegenwärtig
in Karlsruhe die Forstverwaltung mit den Vertretern der inter -
essierten Wanderoereine , Polizeiorgane und der Bergwacht vor-
nimmt , wurden als zweckentsprechend und begrüßenswert bezeichnet .
Festgestellt wurde , daß die auf den Bahnhöfen während der Winter -
jportzeit ausgehängten S k i p l a k a t e ihre erzieherische Wirkung
nicht verfehlt haben . Von verschiedenen Seiten wurde gewünscht ,
daß sich vor allem die Kurhäuser in den Wintersportgebieten mit
Sanitätsmaterial versorgen möchten , um die erste Hilfeleistung bei
Unfällen erleichtern zu können. Nach ausgedehnter Aussprache, be-
sonders auch über die Unfallhilfsstellen der Bergwacht, die nach
Bedarf vermehrt werden sollen , wurde der bisherige Vorstand —
Vorsitzender Direktor Hausroth , Schriftführer Dr . Hunge¬
rer , Kassier Fr . Keck , sämtlich in Freiburg — wiedergewählt
und alz Ort der nächsten Zusammenkunst, die voraussichtlich im Okto-
ber stattfinden wird , Pforzheim bestimmt.

wobei das in feiner Tasche befindliche Messer aufging und ihm in
den Unterleib drang . Er wurde schwer verletzt von der Freiwillig
gen Sanitätskolonne nach der Klinik in Freiburg verbracht.

— Schönau , 31 . Mai . (Der Brandschaden .) Die Höbe des Ge^
famtichadens des Brandes , dem 12% % der hiesigen Häuser zum
Opfer gefallen sind , beläust sich auf 6— 7̂00 000 JH. Eine in Baden «
Weiler sich aufhaltende englische Neifegesell̂ chaft hat 316 Mark ge-
sammelt.

— Lörrach, 31 . Mai . (Im Augster Schleuseiibnssin ertrunken.)
Gestern nachmittag war ein Arbeiter damit beschäftigt, mit einem
haken Holz , das sich bei dem angewachsenen Rhein vor dem Schleusen -
tor Äugst angesammelt hatte , herauszufischen. Dabei muß der Mann
ausgerutsch! sein ; denn plötzlich verschwand er im Schleusenbassin
und konnte trotz eifriger Nachforschungen nicht gesunden werden.
Vermutlich ist er in den offenen Rheinstrom hinausgelrieben worden.

^ Singen a. H . , 28. Mai . (Vom Hohentwicl . ) Bis jetzt war
auf dem Hohentwiel keine Bewachung. Im Hinblick auf den ständig
wachsenden Touristenverkehr und die in den letzten Jahren vorge-
nommenen Beschädigungen der Ruinen und anderen Unfug hat sich
die württembergische Regierung veranlaßt gesehen , einen Sicher -
h eit sd i en st einzurichten. Das Personal dazu stellen die Tutt -
linger Sicherheitsbehörden , teilweise besorgt den Dienst auch das
Forstpersonal im Bruderdorf .

Warum /iraern Sie
rich immer wieder
dah Äbre Zalinvusta
beim Gebrauch fo
Ivrivt und Ihnen

jedesmal Ihre Sacken beschmutzt ? Veriii -iic » Sie eilimal die ÜIOX -
ULTRA «3aönraf !<! . sie besitzt Dehler nicht und ist dabei bebeutend
sparsamer , nur so W ivema aenügl vollkommen. Eine Tube reicht etwa drei»
mal so lauge wie andcre Marken . Alle guicu Eie -uscha^ten und Wirkungen ,
die bei der Reklame anderer Zahnpasten hervorgehoben wcrden . sind in der
Sauerstoff - Zahnpasta BIOX -üLTRA vereinigt . AWt
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Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , den 1. Juni 1926.

Der Badensender kommt endgültig nach Freiburg .
Die Landeshauptstadt erhält nur eine Besprechungsstelle .

Im Anschluß an die ordentliche Generalversammlung der Süd -

deutschenRundfunk A .- E . inStuttgart , wurde seitens der

Verwaltung noch mitgeteilt , daß die Entscheidung über die Aufstel -

lung des Senders in Baden nunmehr gefallen sei. Der Sender werde

in Freiburg errichtet werden . Diese Entscheidung wurde in der

Versammlung von allen Seiten begrüßt , da sie allen Ansprüchen ge-

recht werde . Man habe die feste Zuversicht , daß die Inbetriebnahme
des Senders in Freiburg eine ganz wesentliche Zunahme der Abonnen -

tenzahl bringen werde und es bestehe auch die begründete Aussicht , daß
der sehr viel größere Sender in Degerloch bei Stuttgart bis zum
Herbst des Jahres fertig gestellt sein werde . In Karlsruhe
werde eine Besprechungsstelle eingerichtet , sodaß
man hoffen könne , daß die Verbindung mit Baden und darüber hinaus
dem Süddeutschen Rundfunk eine erhebliche Zahl neuer Freunde brin «

gen werde . Man erwarte namentlich auch , daß das südliche Baden
und der Seekreis nach Ausführung der in die Wege geleiteten Matz-

nahmen einen besseren Empfang haben würden als jetzt.

Si

Ankauf von Grundstücken durch die Stadt . In der am Freitag
stattfindenden Vürgcrausschußsitzung gelangen auch einige Vorlagen
des Stadtrats über die Erwerbung von Grundstücken zur BeHand -
lung . Es handelt sich um den Ankauf von Eeländestücken im ge-
planten Industriegebiet und zur Durchführung der Straßenbahn nach
rem Stadtteil Daxlandcn . Außerdem sollen auch zwei bebaute Erund -
stücke angekauft werden , die Anwesen Breitestraße 2g und 20 a , die
zur Durchführung der Straßenbahn vom bisherigen Endpunkt an der
Karlstraße nach dem Stadtteil Beiertheim erforderlich sind. Der
Kaufpreis für diese beiden Grundstücke beträgt 15 000 M . Die Ver -
außerer haben bei den Kaufverhandlungen die Bedingung gemacht ,
daß ihnen — neben dem baren Kaufpreis für den Wert der Häuser
ohne Grund und Boden — an anderer guter Lage ein Bauplatz zur
Erstellung eines neuen Wohnhauses übereignet wird .

) ! ( Vom neuen Wochenmarkt . Aus Anlaß der am heutigen
Dienstag tilgenden Eröffnung des nach dem alten Bahnhofsplatz
verlegten Wochenmarktes waren Me Verkäufer auf Montag nach -
mittag 4 Uhr auf die Stätte ihres neuen Wirkungskreises eingeladen ,
um idie Anweisung ihrer ftinftiigm Plätze entgegenzunehmen . Die
Einteilung der Verkarlfsplätze . Durchgänge usw . ist planmäßig vor -
genommen und in jeder Weiss befriedigend ausgefallen . Jeder
Verkäufer weiß seinen Platz , an d«m er seine Ware anzupreisen hat .
An der östlichen Seite des Platzes beginnt der Groß markt , an -
schließend gegen Westen folgen die Einzclverkanfsstände bis herunter
zur Ettlingerstraße . Die meisten Geschäftshäuser am neuen Markt -
platz halben gestern Nachmittag bereits ihrer Freute über das Ereig -
nis durch Flaggen - , Gmrlanden - u . Blumenschmuck sowie Begrüßung ?-
Inschriften Ausdruck verliehen. Einzelne Geschäfte nahmen Anlaß,
auch in ihren Schauifenstern der Bedeutung des Tages , der für alle
Interessenten den Anbruch einer neuen Epoche bedeutet , durch >be-
sondere Auslagen Ausdruck zu geben . Gegen 4 Uhr kamen in meh¬
reren festlich geschmückten Wagen die Marktfrauen von Durlach -Aue
angefahren , um ihre Standplätze einzunehmen .

Expreßgüter . Mit Wirkung vom 1 . Juni d. I . werden nach-
stehende Güter sperrig berechnet : Badewannen aus Zink oder ver -
zinkte , Eisenblech , ausgenommen ineinandergesetzt , Blumen , Gesträu -
cher und Pflanzen in Körben . Kisten oder Kübeln , ausgenommen
Pflanzen mit Erdbällen , Bühneneinrichtungen , Boote , ausgenom¬
men zerlegte Faltboote , Fahrräder , Fahrradrahmcn , Kinderwagen
und KmdeImportwaren , ausgenommen zusammengelegte , Daunen -
federn , Flaum - und Zierfedern , Gestelle aus Holz oder Metall , aus -
genommen zusammengelegte , neue und gebrauchte Kisten , Käfige ,
Kartons , Körbe , Steigen und Verschlage , ausgenommen ineinander -
gesetzte oder zerlegte . Hüte , auch Hutformen ^ gesteifte Hutstumpen
und Mützen , ausgenommen in verschnürten Ballen oder in Kisten ,
Korbwaren , ausgenommen in Kisten verpackte oder ineinandergesetzte
oder zusammengeklappte , Sessel und Stühle , ausgenommen zerlegte
und zusammengeklappte . Der Frachtberechnung dieser Güter wird
das doppelte , auf 10 Kilogramm aufgerundete Gewicht zu Grunde
gelegt . Werden sperrige und nichtsperrige Expreßgüter auf eine
Expreßutkarte aufgeliefert , so wird die ganze Sendung als sperrig
behandelt . Die Mindestsracht für eine sperrige Expreßgutsendung
beträgt 0 .80 Auf jeder Expreßgutkarte ist vom Absender der
Inhalt der Sendung anzugeben . Im Falle einer unrichtigen
Inhaltsangabe werden die Bestimmungen des § 60 des Deutschen
Eisenbahn -Gütertarifs , Teil I , Abteilung A . angewendet .

Die „Markgrejler Gmai " sah bei ihrer letzten Gmaiversammlungden alemannischen Dichter Karl Seiner von Freiburg bei sich , der
einige seiner in hochdeutscher und alemannischer Mundart verfaßten
Gedichte und Gedankensplitter vortrug . Eine tiefe Lebensweisheitund ein goldener Humor sind Berners Poesie eigen , so daß der von
Liedern der Gesangsabteilung der Gmai umrahmte Abend sehr unter -
haltsam war . Ein von Gmaibürger Oskar Eggler verfaßtes , von
Gcfangsmcister .Wilhelm Lothmann vertontes Gedicht „Am Bodensee "
fand lebhaften Beifall . Die zu Gunsten der Abgebrannten in Schönau
vorgenommene Tellersammlung ergab einen ansehnlichen Betrag , der
dem Bürgermeisteramt Schönau überwiesen wurde . Die Gmai be-
absichtigt , im Spätjahr zum IVO. Todestag Hebels eine Gedächtnis -
feier an seinem Grabe in Schwetzingen zu veranstalten .

Juni .
Des Jahres sechster Monat , der Juni , wird nach alter Weise auch

Brachmonat geheißen . DieSonntage der frühsommerlichenZeit sind vis -
len Menschen besonders lieb , vorausgesetzt , daß sie wirklich den reichen
duftenden Zauber dieser Jahresquarte zur Geltung bringen , also recht
vielen Leutchen , die in der Werktagswoche an Stuben und Häuser
gebunden sind, die w » : ' wunderprächtige , freie Natur ausstrahlen
lassen . Im Juni halt der Sommer seinen offiziell kalendermäßigen
Einzug . Heuer wird es am 22. Juni , früh 2 Uhr , geschehen, daß
Frau Sonne in das Zeichen des Krebses tritt , und das ist eben
Sommers eigentlicher Anfang . Um diese Zeit spielt die erhabene
Poesie der Sommersonnenwende , und der zauberische Ton der Jo -
Hannisnacht klingt leise auf , durchweht von sommerlicher Naturfreude
und doch auch angehaucht von einer gewissen Wehmutsstimmung .
Wir wollen hier gerne des merkwürdigen Siebenschläfers gedenken ,des 27. Junis , an dem es nach dem Volksmunde ein untaugliches
Wetterzeichen gibt ; denn wenn es an diesem Tage rechnet , dann
regnets gleich sieben Wochen lang .

Der Sternhimmel im Funi 1926 .
Nach der späten Abenddämmerung erblicken wir am Westhimmel

das Sternbild des großen Löwen , im Süden steht die Jungfrau , un -
ter ihr in Horizontnähe der Rabe - Nördlich von der Jungfrau
stehen die feinen Sterne des „ Haares der Berenice "

, östlich
von diesen Bootes mit dem rötlichen Arktur . Im Zenith steht das
Sternbild des Drachen , westlich der Große Bär . Qestlich vom Boo -
tes stehen die „ Sommersternbilder " Krone , Herkules und Leier , süd-
lich von Herkules der Schlangenträger mit der Schlange , unter die -
fem der Skorpion mit dem blutigen Antares . Im Osten erhebt sich
d .-r Adler mit dem weißen Hauptstern Atair , links von ihm
steht das niedliche Sternbildchen des Delphins . Später gehen im
Nordosten die Bilder Pegasus und Adromeda auf . Die Milchstraße
zieht vom Adler durch das kreuzförmige Sternbild des Schwans und
leitet von da auf Cepheus übe », welches Bild gerade östlich vom Po --
larstern steht . 5vm Norden durchzieht sie ferner deZ w der Cassiopeia
•mb sinkt im Nordwesten , den Fuh ? m >n >n kreuzend , unter dem Hon -
zont . — Planeten : M « rkur kann Syde des Monats kurz am
Abendhimmel gesehen werden — Venus geht lVa—2 Stunden vor

Die Wasserversorgung öer Slaöt Karlsruhe.
Die Errichtung eines neuen Wasserwerks .

Wie schon gemeldet , wird sich in nächster Zeit der Bürgerausschuß
auch mit der Verbesserung der Wasserversorgung der Stadt befassen
müssen . Das städtische Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt hat den
städtischen Kollegien eine Denkschrift zugehen lassen , dessen Kapitel
„Wasserversorgung " wir folgendes entnehmen :

Im Jahre 1921 wurde das Wasserwerk im Durlacherwald durch
die Anlage von zwei Schachtbrunnen erweitert . Die stündliche
Wasserförderung aus dem Brunnen wurde , wie aus der Vürgeraus -

schußoorlage Nr . 7 vom 12 . Mai 1321 zu entnehmen ist, mit 300 Kbm .
angegeben : es konnte also durch die Anreihung von zwei Brunnen die
Stundenleistung des Werkes um 600 Kubikmeter erhöht werden . Zur
Zeit des Brunnenbaues war die höchste stündliche Wasserabgabe 2100
Kubikmeter gewesen . Im vergangenen Sommer wurden 2700 Kubik -
meter erreicht ; Brunnen und Maschinen mußten überanstrengt wer -
den , um die erforderlichen Mengen fördern zu können .

Der Wasserverbrauch ist im Zunehmen , neue Wassergewinnungs -
anlagen müssen deshalb geschaffen werden . Man hat diese Entwick -
lung vorausgesehen und schon im Voranschlag des Jahres 1924 Mittel
für die Vorarbeiten zu weiteren Wasserverfassungsanlagen bereit -
gestellt .

Eine Vergrößerung des Werkes im Durlacherwald kommt nicht
mehr in Frage . In der Richtung nach Süden und Westen ist durch
die Bebauungsgrenze ein Ziel gesteckt , weil mit Rücksicht auf die Ge-
fahr der Wasserverseuchung ein durch Bodenverhältnisse und die Ge-
schwindigkeit des Grundwasserstromes bestimmter Abstand von dem
bebauten Gelände gewahrt werden muß . Eine Bebauung nach Osten
wäre zwecklos, weil die zu errichtenden Brunnen den vorhandenen das
Wasser entziehen würden , im Norden ist der Rangierbahnhof vor -
gelagert .

Man muß also ein anderes Gelände für die Wasser -
gewinnungsanlagen finden , und es war selbstverständlich ,
dasselbe in der Nähe desjenigen Veriorgungsgebietes zu suchen, wel -
ches die ungünstigsten Druckverhältnisse hat , um durch den Bau der
Wasserfassungsanlagen nicht nur eine Erhöhung der Wasserförderung ,
sondern auch eine Verbesserung der Druckverhältnisse in dem benach -
teiligten Gebiet herbeizuführen . Demnach mußte bei der baulichen
Entwicklung von Karlsruhe eine Anlage im Südwesten der Stadt am
vorteilhaftesten sein . Das Daxlander Waldgebiet , welches sich von der
Straße Bulach —Grünwinkel bis zum ehemaligen Forchheimer Exer -
zierplatz erstreckt, schien besonders geeignet zu sein . Die vorgenom «
menen Boden - und Wasseruntersuchungen führten auch zu durchaus
befriedigenden Ergebnissen ; trotzdem mußte der Platz ausgegeben
werden , weil nach dem inzwischen aufgestellten Generalbebauungsplan
für die Stadt Karlsruhe dieses Gelände andern Zwecken vorbehalten
bleibt . Unter Berücksichtigung eben dieses Generalbebauungsplanes
kommt für die künftige Wasserversorgung eine Anlage in dem Wald -
gebiet auf den Gemarkungen Forchheim , Mörsch und Durmersheim in
Betracht . Die genannten Gemeinden haben sich in dankenswerter
Weise sofort bereit erklärt , Versuchsbohrungen auf dem Gelände zu-
zulassen . *

Zunächst wurden zehn Versuchsbohrungen auf ejner Strecke von
5 km vorgenommen , um festzustellen , ob die Grundbedingungen für
die Anlage einer Trinkwasserversorgung vorhanden sind . Infolge
der günstigen Ergebnisse wurde die svstematische Abbohrung eines
Geländestreifens auf Gemarkung Mörsch durchgeführt - Seit Früh -
jähr 1925 sind die Arbeiten im Gange , nahezu 200 Untersuchungen
der Bodenbefchaffenheit und noch mehr Untersuchungen des Wassers
auf seine Eignung als Trinkwasser sind schon ausgeführt worden .
Wenn auch die gesamten Vorarbeten noch nicht abgeschlossen sind , so
kann doch jetzt schon festgestellt werden daß sich das untersuchte Ge-
biet , welches sich an die Verbindungsstraße Ettlingen —Mörsch gegen
Süden unmittelbar anschließt , vorzüglich für die Trinkwassergewin -
nung eignet und eine Wasserfassungsanlage ausnehmen kann , von
welcher aus die Stadt Karlsruhe einschließlich deren Umgebung auf
viele Jahrzehnte hinaus mit einwandfreiem Trinkwasser versorgt
wird .

Ein genaues Projekt für das neue Werk mit bestimmter Angabe
der Kosten desselben kann selbstverständlich erst vorgelegt werden ,

wenn alle Vorarbeiten erledigt sind . Darüber werden noch etwa
drei Monate vergehen .

Aus Grund der bisherigen Bearbeitung läßt sich aber folgendes
feststellen :

Das Wasserwerk muß so angelegt werden , daß es unter Berück-
sichtigung genügender Erweiterungsmöglichkeiten für die nächsten
10—12 Jahre diejenigen Wassermengen liefert , welche von dem be-
stehenden Werk nicht mehr geliefert werden können . Der höchste
Stundenverbrauch des vergangenen Sommers betrug 2700 cbm ; un¬
ter Zugrundelegung der bisherigen Bevölkerungszunahme wird
derselbe im Jahre 1940 auf rund 4100 cbm gestiegen sein . Da der
einzige Hochbehälter auf dem Lauterberg mit seinem geringe » In -
halt nicht als Vorratsbehälter , sondern nur als Ausgleicksbehälter
zu bewerten ist und die Anlage eines ausreichenden Vorratsbehälters
zu kostspielig wäre , müssen die Werksanlagen auf Lieferung der je-
weiligen höchsten Stundenverbrauchsmenge eingerichtet sein .

Das vorhandene Wasserwerk hat zwar im vorigen Jahre den
Anforderungen noch genügt , es war aber , wie früher schon angedeu -
tet wurde , keinerlei Reserve mehr vorhanden , und ein Teil des Was -
serbedarss mußte aus dem Hochbehälter entnommen werden . Als
normale Belastung des Werkes kann nur diejenige angesehen wer -
den , welche unter Bereitschaft wenigstens einer Maschine noch über -
wunden werden kann , das sind im vorliegenden Falle 1700 cbm pro
Stunde .

Die Maschinenleistung des neuen Werkes muß demnach im ersten
Ausbau auf 2400 Kubikmeter bemessen werden . Hierfür werden drei
Hochdiuckzentrifugalpumpen mit einer Stundenleistung von je 800
Kubikmeter aufgestellt ; der Antrieb der Pumpen erfolgt durch Elektro -
motore . Die Antriebskraft wird entweder vom städtischen Elektrizi -
tätswerk oder vom Badenwerk bezogen . Die Sicherbeit des Betriebes
verlangt jedoch eine zweite Kraftquelle , als welche im gegebenen Falle
ein Dieselmotor mit Drehstromgeneratord von etwa 1000 Kw Leistung
in Betracht kommt .

Die Brunnenanlage für eine Stundenleistung von 2400 Kubik -
meter umfaßt einen Sammelbrunnen von 7 Meter Durchmesser und
fünf Schachtbrunnen von je 5 Meter Durchmesser mit entsprechender
Tiefe . Die Ausführung von Schachtbrunnen liegt noch nicht unbe -
stritten fest. Es sind zwar die besten Erfahrungen mit dieser Brun «
nenart gemacht worden ; an Hand der Angebote , welche von den
konkurrierenden Firmen eingereicht werden , wird zu prüfen sein , ob
die Anlage von Rohrbrunnen nicht noch billiger und wirtschaftlicher ist.

Zur Ueberleitung des Wassers von den einzelnen Brunnen zum
Sammelbrunnen ist bei Ausführung von Schachtbrunnen eine Heber -
leitung von 1000 mm l . W . erforderlich .

Es ist selbstverständlich , daß für die Maschinen und die elektrischen
Einrichtungen Gebäude errichtet werden müssen , desgleichen für ein
Magazin und eine kleine Werkstätte . Ferner mutz ein Automobil -
schuppen und ein Wohngebäude für das Aufsichtsperfonal erstellt
werden

Zur Verbindung des Wasserwerkes mit dem Stadtrohrnetz ist ein
Druchtrang von 800 mm l . W , und etwa 7 km Länge notwendig . Er
wird am Westend « der Stadt eingeführt werden . Ein zweiter Ver -
bindungsstrang auf der Ostseite ist vorgesehen ; er mutz aber erst ver «
legt werden , wenn das bestehende Wasserwerk aus städtebaulichen
Rücksichten oder aus wirtschaftlichen Gründen aufgehoben wird .

Der Aufwand für die neue Wasserversorgung setzt sich wie
folgt zusammen :
1 . Drei Pumpenaggregate von je 800 cbm Stundenleistung 75 000 M
2 . Ein Dieselmotor m . Drehstromgenerator o . 1000 Kw Leist . 160 000 M
3. Sechs Schachtbrunnen 180000 »«
4 . Heberleitung 180 000 M
5 Verschiedene Gebäude
6 . Druckrohrstrang
7. Hochspannungsleitungen 150 000 ^
8. Elektr . Einrichtungen , Bauleitung u . Unvorhergesehenes 250 000 M

180 000 M
. . . 750 000 JL

Zusammen 1925 000 M

der Sonne auf , ist also Morgenstern . — Mars , im Sternbild der
Fische stehend kommt bald nach Mitternacht im Osten herauf . —
Jupiter im Wassermann geht Mitte des Monats yz Stunde vor
Mitternacht auf . — Saturn , der einzige Planet der am Abend -
Himmel zu sehen ist (er steht in der Waage , östlich von der Jungfrau )
geht ettva %3 Uhr morgens unter . — Der Mond zeigt am 3 . sein
letztes Viertel , am 10. ist Neumond , am 13. erstes Viertel und der
25. bringt den Vollmond . Die Sonne tritt am 22. um 5,30 Uhr
morgens in das Zeichen des Krebses , womit der astronomische Som -
mer beginnt . Das Tagesgestirn erreicht seinen höchsten Stand im
Jahr ( Karlsruhe mittags 64^ Grad ) . Entsprechend diesem hohen
Sonnenstand sind jetzt die Tage am längsten , völlige Nacht tritt ei-
gentlich nie ein ? selbst um Mitternacht verrät noch ein schwacher
Schein am Horizont die nur wenige Bogengrade unter ihm stehende
Sonne . Die „ hellen Nächte " machen sich im Norden des Landes be-
sonders bemerkbar . Die Helligkeitsdauer der Tage beträgt den gan -
zen Monat über etwa 13 Stunden . Dr . Maisch .

Ein Abend bei den Turnern und Jugendturnern
des Karlsruher Männerturnvereins .

Am Mittwoch , den 19 . Mai , hatte die Männerriege des Karls -
ruher M .T .B . in der großen Turnhalle der Landesturnanstalt ge-
zeigt , wie bei ihr ein Turnabend verläuft . Dabei konnte man er -
kennen , wie sehr bei regelmäßiger und planvoller Uebung turnerische
Fähigkeiten auch noch den älteren Jahren erhalten bleiben , vor allem
gute Haltung , Strammheit und turnerische Schulung .

Am Donnerstag , den 20. Mai , gewährten Turner und Jugend -
turner am gleichen Ort anschaulichen und erfreulichen Einblick in
Gang und Ausmaß ihrer turnerischen Arbeit . Nach dem Weitzmann -
schen Turnsestgesang „Turner , auf zum Streite " arbeiteten die als
Körperformung bezeichneten Uebungen erst in langsamer , dann in
schwunghafter Ausführung den Körper planmäßig durch . Das Rie -
genturnen führte den Zuschauer in den Betrieb eines Uebungsabends
ein . Die Barrenübungen der Jugendturner zeigten die pünktliche
und flotte Arbeit ihrer gesamten Masse und die erreichte Fertigkeit
der einzelnen Stufen . Sprünge am Pferd lehrten , wie das deutsche
Turnen , neben der körperlichen Geschmeidigkeit und Gewandtheit be-
sonders auch Entschlossenheit und mannhaften Mut verlangt . Die
Kürübungen am Barren und Reck von Turnern und Jugendturnern
ließen erkennen , welche hochwertigen Leistungen ein körperlich wohl
beanlagter Turner durch unentwegte Uebung und zielbewußtes Stre -
ben erreichen kann . Die Freiübungen , welche das Turner beendeten ,
überragten an Vornehmheit die Uebungen der Körperformung am
Anfang . In den Freiübungen lag männliche Strammheit in schönste
Formen gegossen , kam Gemeinschaftssinn , kam wahrhaft turnerischer
Wille und Geist zum Ausdruck .

Die turnerischen Führer des Vereins Oberturnwart K . W .
Maier , 1 . Turnwart Kübler , Jugendturnwart Durst und der
Vorturner der 1 . Riege Spiegel dürfen mit dem hohen Stand
der turnerischen Leistungen voll zufrieden sein .

Am Schluß des Winterhalbjahres hatte im M .T .V . ein Geräts -
wetturnen stattgefunden . Die dort errungenen Auszeichnungen ver -
teilte am festlichen Ort der Oberturnwart und richtete anschließend
an den Sinn des Wetturnens vaterländische Worte an Turner und
Jugendturner .

Mögen diese im einfachen Rahmen der gewöhnlichen Turnstunde
gehaltenen Vorführungen , dem Turnen neue tätige Anhänger er-
worden und die Eltern von dem erziehlichen Nutzen des Turnens für
ihre Jugend überzeugt haben . Schwa .

Das b-n- Kühneraugen - Millel « „ C o r n u
Erhältlich in Parftimericn : Hebel , Kaiferstr . 247 , Hager . Kaiserstr . 51,
Krank , Schützeustr . 78, Saziugcr , Ludw . Wilhelmstr . 18 , Habich, Adlerstr . 18.

{ Voranzeigen der Veranstalter .
y\ Deutscher Kamvfspiel - Werbetaa im Siadigarte « . Der für SamStaa

vorgesehene Deutsche Kamvfspiel - Werbctag muhte der ungünstigen Wir «
terung wegen ausfallen und findet nunmehr , gutes Wetter voransgeietzt ,
bestimmt am Mtttnoch abend 8 Uhr unter den gleichen Voraussagen statt .
DaS sonst nachmittags übliche Gartenkonzert findet nicht statt , jedoch führt
die Kapelle der Vereinigung badikcher Polizeimusiker unter Leitung von
Herrn Obermusikmeister I . HeisIg das für den Abend vorgesehene Kon «
zeit aus . Das hübsche Musikvrogramm umfaht Opern , Operetten und
Märsche usw . und fügt sich gut in den Nahmen der gesamten Abendveran .
staltung ein . Wie schon erwähnt , wird der den technischen Teil des Abends
durchführende Stadtausschub für Leibesübungen und Jugendpflege durch
solaende Vereine in der Werbung für die Deutschen Kampsspiele unter »
stützt: Sportvereinigung Germania . Karlsruhe ISantelnbungen und Par «
terreakrobatik ) . Karlsruher Turnverein 1840 lkörperbildende Uebungen ) ,
Karlsruher Schwimmverein Neptun tWafserballsviel und Reigenaufftih -
rnngen ) , Karlsruher Futzballvereln und Beiertheim « Futzballverein (Ret
Propa »ganda - Fuhballspiel >. Zuni Schlusi wird der in Karlsruhe besten»
bekannte Feuerwerkstechniker W . Fischer , Cleebronn , Württemberg .,
wieder eines seiner Kunstfeuerwerke abbrennen .

c~| Der Karlsruher HanSsraucnbund veranstaltet am 5. und 6 . Junt
ein Sommers « ft im Nvmphengartcn mit Tanzaufführungen auf dem
Rasen . „Der Tanz im Wandel der Zeit "'. Es gibt 8 Tanzbilder . die alle
von schönen jungen Mädchen und Kindern getanzt werden , unter der
Leitung von Winni L a t n e , der Tanzmeisterin des Landestheaters . Die
wundervollen Bänme im Nymphengarten werden einen prachtvollen Hin -
tergrnnd für die Tänze auf der Wiese abgeben . Tische im Freien , Lam .
pions in den Bäumen . Musik und Lautenspiel und Tanz Eine feint
Bowle zu trinken und was Gutes zu essen, Tugend und fröhliche Men -
schen ! Karten sind zu holen in der Geschäftsstelle tm Erbprinzenschlöhle

X Vortragsabend Maria Moeller . Am 9 . Juni , abends 8Vj Uhr , fin .
det im Rahmen der „Gesellschaft für geistigen Ausbau " ein Vortragsabend
von Martha Moeller statt . Es wird allseitig begrübt werden , dasi n« -
sere beliebte jugendliche Heldin , die mit Ende dieser Spielzeit leider Karl »,
ruhe verläßt , uns noch einmal Gelegenheit gibt , Ihr an einem eigenen Vor -
tragsabend zu lauschen , nachdem uns ihre früheren Rezitationen gezeigt
haben , wie stark sie auk diesem Gebiet ist und welche Anziehungskraft dies«
Abende besahen . Zum Thema hat sie sich diesmal „Weltliche und geistliche
Dichtungen " gewählt . Der Vortrag findet tm Eintrachtssaal statt . Karten
bei A B i e l e f e l d ' s Hosbuchhandlung , Marktplatz . ISiehe Inserat in
der Sonntagairsgabel .

^ Grüner Sannt . Den Bemühungen des Herrn H a n e m a n n ist
es gelungen , die in Karlsruhe bestbekannte „ The - Freds - Originaljazzband -
kavelle " zu engagieren . Die Kapelle spielt ab 1. Juni tätlich in den nnte -
ren Räumen Wer seine Sorgen für ein paar Stunden enthoben und einige
genußreiche Stunden verleben will , dem kann der Besuch des „Grünen
Baum " nur empfohlen werden .

Karlsruher Filmschau.
lH Die Palaft -Lichtspiele , Herrenstr . II , brinNen „M ädels von

heute "
. Es ist ein Lustspiel von reizvollstem Humor und übermütiger

Situationskomik , das die Zuschauer im Sturm erobern dürste . Elaire
Rommer entfaltet in der Hauptrolle den ganzen Ebarme ihrer Perfön -
lichkeit. Eine Groteske mit Harold Llond „Er " im Druck , sowie die reich «
haltige Usa - Wochenschau mit den neuesten Aufnahmen des Münchener
Eisenbahnunglücks bilden den Schlnh des tiitreesianten Spielplans .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . Zg. Mai : Elisabeth Z legi er , 77 Jahre alt , Witire voll

Gustav Ziegler , Architekt ? Sofie M i t s ch e l e 75 Jahre alt , Witwe von
Karl Mitfchele , Kohlenholer ? Otto Kraft , Ehem . 40 I . alt . Maschinen «
meister . — zy . Mai : Anna I ü l g , led . , 17 Jahre glt . Lehrmädchen : Kath .
Stein Inger , 01 Jahre . Witwe von Friedrich Steininger . Schlosser :
Luise Wolf , 51 Jahre alt . Ehefrau von Robert Wnli . Lok.- ^ ührer . —
81. Mai : Therese Bitter . 40 Jahre alt , Ehefr . von Franz Bitter , Kauf «
mann : Paulina H e r r m a n n , 70 Jahre alt , Witwe von Josef Herr»
mann » Wirt .
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Die Internationale Arbeitskonserenz.
'rv . Genf , 31 . Mai . Die heutige Vollsitzung der Internationa -

,en Arbeitskonserenz , auf deren Tagesordnung die Beratung des

Gerichtes des Internationalen Arbeitsamtes stand wurde heute vor -

mittag eröffnet . Zu Beginn teilte der Vorsitz ' nde mit , daß Albert
Thomas vor der Diskussion das Wort nicht ergreifen werde .
Darauf gab der belgische Arbeiterführer Martens ein Erklärung
ab , in der er feststellte , daß d . e aus den bisherigen Arbeitskonferenzen
stets mit großer Mehrheit angenommenen Konventionen nur zu
einem sehr geringen Teil von den Regierungen bisher ratifiziert
worden seien . Er forderte im Namen der Gruppe der Arbeiterdele -
gierten die Regierungsvertreter auf , dem bisherigen Brauch zufolge
auf dieser Konferenz Erklärungen darüber abzugeben , welche
Maßnahmen sie zur Ratifizierung des Wafhing -
toner Abkommens ergriffen hätten . Im Namen der
belg . Regierung erklärte dann der belg . Vertreter , daß die belgische
Regierung auf Grund der Ergebnisse der Londoner Arbeitsminister -
konscrenz der Kammer bereits einen Gesetzentwurf zur beschleunig -
ten Ratifikation de5 Washingtoner Abkommens eingereicht habe und
dal ; bereits in diesen Tagen der Gesetzentwurf in der Kammer be-
handelt werden würde . . .

Der polnische Regierungsvertreter erklärte , Polen habe bisher
13 Konventionen ratifiziert und stehe an erster Stelle unter den
Staaten , di « ihre Verpflichtungen gegenüber dem Internationalen
Arbeitsamt voll erfüllt hätten . Sokal beschäftigte sich sodann ein -

gehend mit dem zweiten Teil des Berichtes des Direkters des In -
ternationalen Arbeitsamtes , der die wirtschaftliche Lage im
Jahre 1925 behandelt . In dem Bericht werden drei große Pro
bleme in den Vordergrund gerückt : 1 . Die Frage der Arbeitslosigkeit ,
2- die Frage der Arbeitszeit und 3 . die Auswanderung . So5al wies
darauf in langen Darlegungen auf die große wissenschaftliche Be -

deutung der Arbeit des Internationalen Arbeitsamtes hin und er-
klärte , er werde der Konferenz den Vorschlag einer wissenschaftlichen
Organization der Arbeit vorlegen . Nach dem polnischen
Vertreter sprachen noch der argentinische Arbeitgebervertreter und
der kanadische und südafrikanische Arbeitewertreter .

Nuionnfall des Generals Walch .
iU . Berlin , 31 . Mai . Der Vorsitzende der Jnterallierten Kon -

trollkommission , General Walch , der mit seiner Gattin und dem
gleichfalls dex Militärkommission angehörenden französischen Obersten
Herlnllon und dessen Gattin eine Autofahrt nach Dresden unter -

nahm , hat hinter Varuth einen schweren Unfall erlitten . Der
Kniftwagcn überschlug sich , die Insassen wurden herausgeschleudert
und erheblich verletzt . Frau Walch erlitt einen Armbruch .

Ein Demokrat über öie Fürstenabfindung.
TU . Verlin , 31. Mai . In einer demokratischen Verfaranltung

sprach der preußische Finanzminister Dr . Höpker > Aschoff über
die politische Lage . Dabei führte der Redner über die Fürstm -
Abfindung u . a. aus , seine Stellung sei bedingt durch den Rechts -
'
tandpunkt der preußische « Regierung , der in einem bereits

unter seinem Vorgänger erstatteten Rechtsgutachten niedergelegt fei .
Der Volksentscheid bringe große Zerrissenheit
in das deutsche Volk . Er glaube nicht , daß . der Volksent -
"cheid durchkomme . Habe der Volksentscheid doch Erfolg , so schaffe er
eine außerordentlich komplizierte Lage . Die süddeutschen Staaten ,
vor allem Bayern und Baden , würd °n auf keinen Fall sich durch
den Volksentscheid gebunden sehen , da sie bereits ihre Regelung mit
den früheren Mrstcmhäusern gctrvsfen hätten . Es könnten , abge -
sehen von der Gefahr einer Reichspräsidentenkrise , Verwick -
lungen zwischen Reich und Ländern entstehen , die nicht
zu übersehen seien . Wenn der Volksent ' cheid nicht angenommen
werde , so würde der Reichstag eine gesetzliche Regelung treffen , die
ein « billige Auseinandersetzung zwischen Reich und Fürsten er -
mögliche .

Das Rheinlandverbot der schwedischen
Militärkapelle.

TU Berlin , 31 . Mai . Einer schwedischen Militärkapelle die in
Düsseldorf konzertieren wollte , wurde , wie w : i bereits meldeten , die
Einreise in die neutrale Rhei .llandzone verwe .g .' N. Von zuständi¬
ger Seile wird dazu mitgeteilt : Nach Artike ' -13 des Versa . kr Ver¬
trags sip >> „Ansammlungen von fremden Truppen ' in der neuirale :,
Nheinlandzone verboten . Deran -ge Ansammlungen sieht die Bot -
scliasterkonieien ; entgegen der Auffassung der Reichsregierung auch
in der Zulassung von Militärkapellen in btcici >; >>ne . H !er-
llb :: scbwtben zurzeit Verhandlungen mit der Bot !chasterkonserenz .
Angesichts dieser Sachlage sah sich jedoch die Reichsregierung ge-
zwimgen , die Einreise für eine fchweoifche Militärkapelle zu verwei¬
gern , da die Möglichkeit eines llebergrüss nicht von der Hand zu
weifen war , die die schwedische Regierung hätte übel vermerken
können .

Todesurteile gegen Drusenführer .
F.H. Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .j

Sultan El Atrasch und mehrer « andere Führer der Drusen
wurden von einem Kriegsgericht in Damaskus in contumacium zum
Tode verurteilt .

Keine Unterbindung der Kohlenanssuhr
nach England.

TU . Essen , 31 . Mai . Der vor einigen Tagen veröffentlichte
Appell der britischen Bergwerksförderation um ver -chärfte Durchfüh¬
rung der Kohlensperre nach England ist in Deutschland ohne Wi -
derhall geblieben . Auch der englische Plan einer neuen Konfe -

renz in Duisburg mit den Vertretern der Bergwerksinternationale
und der Transpotarbeiter - Föderation zur Festlegung verschärfter
Maßnahmen für die Unterbindung der Kohlentransporte nach Rot -
terdam scheint aufgegeben zu sein .

Der Sekretä der internationalen Transportarbeiterföderation ,
Fimme , erklärte in einer Unterredung mit Gewerkschaftsvertretern der
Internationale , daß „eine verteufelt unangenehme Si -
tuation " bestehe . Die Gewerkschaften der Internationale hätten
die Kohlensperre gegen England beschlossen, doch habe der Wunsch
der britischen Seeleute alle Maßnahmen zur Stillegung der Kohlen -
transporte nach England sabotiert , indem er sich der internationalen
Solidaritätsaktion nicht angeschlossen habe .

Kein Nachlragselat für die Reichswehr.
TU . Berlin . 31 . Mai . Zu der Meldung einer Berliner Montags »

zeitung über eine Nachtragsetatsorderung des Reichswehrministers
in Höhe von 16 Millionen Reichsmark wird heute vom Reichswehr -

Ministerium mitgeteilt , daß ein Nachtragsetat überhaupt nicht in
Frage kommt . Vielleicht läge eine Verwechslung vor mit dem Nach-

trag in Höhe von 16 Mill . Reichsmark für 1925, der aber längst
vom Reichstag genehmigt u . im Gesetzesblatt veröfetttlicht worden sei.

Tagung des Reichsverbandes der deutschen Presse.
T .U . Düsseldorf , 39. Mai . Der Reichsverband der deutschen

Presse , der als Berufsorganisation rund 8999 Schriftleiter deutscher
Zeitungen zusammenfaßt , hält vom 29. bis 31 . Mai hier seine dies -
jährige Tagung ab . Die Delegiertenversammlung , an der 159 Ver -
treter der Landesverbände teilnehmen , wurde am Samstag nachmit -
tag vom ersten Vorsitzenden des Reichsverbandes , Chefredakteur
B a e ck e r - Berlin , eröffnet . Als wichtigster Punkt der Tagesord »
nung wird das Vertragswcrl der Arbeitsgemeinschaft der deutschen
Presse behandelt .

Ein mitzglückler Bankraub.
TU Chicago , 31 . Mai . Vier Banditen , di« sich einen überirdi¬

schen Weg in das Gebäude der Marshallbank gebaut hatten und deren
Beute 199 999 Dollar betrug , wurden aus dem Rückweg von Wäch -,
tern überrascht und in einem Feuergesecht getötet .

WWW *->M

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen treuen , unvergeßlichen

Qatten , den treusorgenden Vater seiner Kinder , Schwager und Onkel

Herrn

OTTO KRAFT
Maschinenmeister

nach langem , mit größter Geduld ertragenem Leiden , Im Alter von nahezu

41 Jahren in die Ewigkeit abzurufen -

K'HE -MUHLBURG , Dreieichenhain , Frankft . a - M-, den 29 . Mal 1926.
In tiefer Trauer :

Frau Helene Kraft , geb . Qaehl
Hans Kraft
Georg Kraft , nebst Angehörigen .

Man bittet von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen . B 12258

Beisetzung am Mittwoch den 2 - Juni in Dreieichenhain b . Frankfurt a . M.

Todes - Anzeige .
Am 39 . Mal , abends , verschied rasch und un¬

erwartet an einem Herzschlag mein lieber Mann ,
mein guter Sohn

Valentin Dreikluft
im 51. Lebensjahr . 11718

Wir bitten für den lieben Verstorbenen um
das Gebet .

DURLACH , den 31. Mai 1926.

In tiefem Schmerze :
Luise Dreikluft , geb. Brettel.
Elisabefha Dreikluft, Witwe .

Beerdigung : Mittwoch, d . 2. Juni ds. J„ vorm. 11 Uhr
von der Frledhofkapelle Durlach aus.

Kranzspenden und Beileidsbesuche wolle man Im
Sinne des Entschlafenen unterlassen .

Mähen
wird im Akkord ange -
nommen , gebt auch aus -
wärts . Karlsr . . Göthe -
stralzc 50 , II . wrükinger .

<312080

modern , kreursaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlunftserleichterung

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute unsere innigstgeliebte Gattin und
treubesorgte Mutter

Frau Therese Bitter
geb. Wiedenbaur

nach langer , schwerer Krankheit im
41. Lebensjahre zu sich zu rufen.

KARLSRUHE, 31. Mai 1926.
In tiefer trauer :

Franz Bitter
nebst Tochter Elisabeth

Die Beerdigung findet am M ttwoch ,
den 2. Juni , nachm . '/«4 Uhr von der
FriedhofKapelle aus statt . B 12239

Weinfässer
80 bis 60 i Liter , rund und oval , aus nur trockenem
Eichenivaltholz . staunend billig zu haben . 11881

Anton Ein h ellig , gafifabrift
Durlacher -Allee 103 und Lachnerstr . 17.

t Kaisers trasse 167
Salamander -Schuhhaut .

Bill . Preise wen . llmz . in
Gasbackherden , üLoch

von M ? ?>.- an
Kovlenherd .. v . .«*80 an
Komb . Serbe , tief

von M 185 .- an
Badeeiurtchtuiigen
billigst , 5 Jabre Garantik
Zablunaserlsichtei . !, .
Z. H. Bccker «» - i8

Nähe der Kriegs - und
_ Westendstrahe . 11B19

WaffäX © n $ @ s3 em JwlebePräparat ijl

Paul Kneisels
„ Kaarlinkwr "
dieses bat sich seit über
60 Jahren bei Kablheii ,
Haarausiall und Saar -
vslege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Amtlich em -
vsohlen . — Zu haben in

S Grökien bei :
L « iseWolsW «ie .,KarI

fei
Anläßlich der SeschSftsübergab « an mel- W

W nen Nachfolger Herrn Lmil Kl # ini : rt , W
W drängt es mich , meiner werten Kundschaft , W
W die mir während meiner qo -jShrigen Ge- W
j= schäftsführung in der Roonstraße Nr . 7 die W
W Treue bewahrten , den herzlichsten Dank W
W auszusprechen. mit der Bitte , das geneigte W
Z Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger W
W zu übertragen .

Hochachtend

1 Jakob Dauwalter j
Rletzgermelster .

Der »« ehrlichen Einwohnerschaft , sowie =
§jj Freunden und Bekannten die Höst. Mittel - M
s lung , daß ich die Metzgerei von Herrn W
| Jakob Dauwalter , Rosnstr . 7 (a. d . |
Ü Hirschbrllcke ) . käuflich erworben habe . Es W
H wird mein Bestreben sein, durch solide Ge» W
W schäftsführung und Derabreichunq von nur j§
W erstklassigem Fleisch , foaie fol - |
= ner Wurst - u . Aufschnittwaren =j
W das Verträum einer gesch. Kundschaft zu j?
I erwerben . 811692 II

Lieferung kann Ins Haus erfolgen.
Hochachtungsvoll

Emil Eileinert
Metzgermeister .

Roonstr . Nr . 7 / Telefon 1881 .
^ iiiiimnniiinnnniiiiiiiinniininniiiiiiiininniniiininiiinnninniiiiiiniini^ '

zur Seibstvertilgungsicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Sprlngsr ,

Karlsruhe . 7288
Msrkqrafenst . 52 Z !j

Kleine Anzeigen
haben gröbten
Erfolg in der

.. Badische » Presse " Kriedrichstras ê 4 . _ S1577
© offtrooeric Carl [ Rotl, .

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr , 37j39 11737

Butter Âllgäuer 50 ,»M Pfund Uli '-'

Kochbujler i 1,50 4
la AWuer ElmeMe . Pf ».. » 13 ^
laAlWmNoMur . . . . v. Pf »«» ^

I . Lepperl , Ättt Luisenslr . 69a

Ich gewähre fcls aul weiteres bis

30 lo Ra
aul

Vorhänge
in iiiiiiiiiim ii in .im . i iiiii .iiMwu.wiin.m '.a .üii .i'.'iinnfl '.wi

und Dekorationen . Halbstores . Diwan - und
Tischdecken , Reisedecken . Kokosläufer und

Fußmatten . B12249

15 °l„ auf Teppiche und Vorlagen.

ölise ßuber, Xaiserstr. 235
Kein Laden I (Nähe Hlrschstr .)

Zur Marklverlegung !

GroherMassenoerkauf
irischer Bohnen , ver Korb ca . 7 Pfund Inhalt ,
z. Preis v . Mk . 4 .2» an jcd . Gemüsestand erhältl .

G . Schopf , Südfruchtgroßhand' ung
Telephon 282». 1I7S1

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich in und
aufter dem Hause . An -
geböte unter Nr . W3 !>7
Qii die Badische Presse .

Geilfjaber
gesucht f . besten Betrieb
mit einer Ewlaae von
6—600f) Jl aitr Lrweitc -
rnna des Betriebs . Ka -
vital wird sicher gestellt .
Angebote nni . Nr . 11709
an öie Badtsche Presse.

„Lux "
Detektiv - » u d

Auökuuftöbüto
Krenzstr . 6 . Telek . RfiRO,
reell u . diskret . B11SZ2

I MSnnllch 1
Gegen Gehalt

suchen wir einige ge-
wandte 5?erren fiir ange -
nehme Rcisetätlgkcit ,

Vorzuftell . TienStag v.
9—12 N. 2—S U : N . « .
Z . , Körnerstr . SS , I .

12251

Direktor
od Geschäfts ?, fiir neue
Filiale <Masch .-Branchc >
geg . Geh . u . boh . Gew .»
Anteil b . 6000 M Einl .
lod . mehr ) ges Jüngere
Herren bev . Nichtfachl .
werd . cingearb . Ehrlich -
keit u . Treue unbed . erf .
Angebote m . Gehaltsan -
svr ., Zcnanisabschrift . n .
Bild n Nr . R « 7 an
die Badische Presse .

Wir suchen strebsamen
Vertreter

der mit einer « rüft . Nnz .
Hausierer arbeiten will .
Unsere Svezialität wird
i. ied . Hansh . gebr . des -
halb gros, . Umsatz u bo -
her Verb . Zur Hebern ,
des Warenlaa . find 300
RM . erkord . Garantie :
Auriicknahme d . Lag . n .
Geld zurück ! Chemische
Fabrik ..Mcrkitr " . Crim -
mitscha » . NS88

SOOR -tokmongtl.
durch den Vertrieb
unserer weltbekannt .

Kräuter -Tees
verdienen Damen « .
Herren ied . Standes .

Einarbeit erfolgt .
Vorznft . 10— 12 Uhr
vormittags . (117uO
Friedenstr . 14, III-

Fleisiiaer , ehrlicher
Bäcker

der anch feldständia die
Konditorei mit über -
nimmt , kann fvfort ein -
treten . Angebote unter
Nr . 11718 an die Ba -
difche Presse

Weibllchl
Wegen Erkrankuma des

Mädchens , suche ver fof .
ein tüchtiges , braves

Mädchen
daS gut koche « kann .
,> ran Bauer . Kaiferstr ,
Nr . 84 11708

Tüchtiges
Haus - u .

Küchenmädchen
per sofort gesucht . 11719

Hotel Prinz Max .

Zur Leitung der Geschäftsstelle Karls -
ruhe von arohem Verband lKrastsahr -
«cugbesibcr ) ein in Organisation und Ver ,
waltung erfahrener Herr als

Ge ^chästsführer
mit mehrjährigem Anstelluaigsvertraa ge-
sucht. Für Znkasso - Uebertragung ist Si -
cherheit erforderiich . Bewerbungen mögl .
mit Lichtbild erbeten unter Nr . MZ87 an
die VaMfche Presse .

VERTRETER
• aesucht ©

vonbedeutender Scheuertuch -Weberei . Nur
lanaiahrig und gut eingeführte Herren
wollen sich melden unter HüO an Rla -
Haasenstein & Vogler , Drebden . (2li49ö

Bad . Auto - Vertr . -Firma sucht zum bald .
tritt tücht ., jüngeren

Automobil -Kaufmann
snur erste Kraft ) mit gründl . techn . Kenntnissen
der Autobranche für Innen - und Antzendienst ,
perf . in allen tausm . Arbeiten , bewandert in Re -
paratur -Rechn .- Wesen , besah, , den Jnb . zu ver -
treten . Ansfübrl . Bewerb . mit lückenl . Lebens -' ~ " An .

Nr .

Zur Veauffichligung
meines 4' /,jährigen Jungen in den Vormittag »-
stunden suche ich jiingere Turnt aus gut . Familie .
B 120^7 Näberes Hirschstr 124 . 1 Trevvc .

In neueröffnetes , erst -
klaff . Svezial - Damensri -
scurgesch . Mittelbadens ,
wcrd . bis zum 10. Inn !
2 erstklass., in all . i . Da -
mcnsach vorkommenden
Arbeiten verkette

DaWenfrisensen
gegen höchsten Lobn ges.
Kost « schön möbl . Z .
im Hanse . Angebote m.
Zeugnisabschrift , od . Re -
ferenzen n . GehaltSanspr .
u . Sit . $ 418 a » die Ba¬
dische Presse .

Ein ehrliche ? , brave ? ,
slciftigcS

Mädchen ,
wird sofort zu N. Fam . ,
gesucht Näheres Wald -
ftratze 7, im Laden .

B12108

Chauffeur
unabhängig , nüchtern a .
zuvcrl . in Revaraiure »
selbständig , sucht Stel »
lung . Führerschein Iii ,
n . Ulli . Angebote unt .
Nr . H408 an die Ba -
dische Presse .

I

Wo könnte Mädchen . 1Ä
Jahre alt . hassende

Beschäftigung
finden ? TaSIclbe ist tm
HanShalt bewand .. sehr
kinderlieb . Am liebsten
in ein Geschäftsbaus auf
das Land , da auch kauf-
männisch gebildet u . diese
Kenntnisse verwenden
möchte . Prima Zeugnisse
Vorhand . Gesl . Sutoc £>. u .
Nr . 83377 an die Ba .
dische Presse .

Wenn icfi einmal
muß springen

Hör 'idi die
Ensie! singen

Vor lauter Hüb
neraugenQua/ -

LEBEWOHL hilft radikal :
Oe nein ! ist nntilr ich das berühmte , von vielen Aerzle . empfohlene Hühner -

augen - Lfbewohl für die Zehen und Lebewohl - Kallenschelben tür die FuBsohle .
Blechdose (8 Pflaster ) 7i Pfe .. Lebewohl - Fußbad gegen empfindliche FOBe und
Fußschweiß , Schachtel l2 Badei ) 50 Pfg ., erhältlich in Apolheken und Diogeiien .
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWiitschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt a . M „ 81 . Mai . (Eigener Drabtbericht .) Der Versuch der
Platzivekulattou Matertal abzugeben , wiederholte sich im Abendgeschäft .
Infolge des Fehlens von Kaufausträgeu waren die Kursrückgänge teilweise
erheblich . Farbenindustrie verloren weitere 5 Proz . Die Rückgänge hielten
sich durchschnittlich zwischen 2 urrö 8 Prozent . Die Werte des Metallbank -
konzerns konnten sich weiter befestigen . Auch Bankaktien waren gehalten .Die Abendbörfe schloß mit Neigung zu weiteren , Nachgeben . Bagdad I
14,12 , Zolltürken 12,5 , Dt . Bank 133, Retchöbank 150 , Oefterr . Kreditaktten
6, (1, Harpener medio 120,50, Ilse niedio 115, Kali Aschersleben 12(1,50 Ä' c»
sierregetn 182, Mannesmaiin niedio 108, Lanrabütte 85,25 , AEG . medio
125,87 , Asch . Zellst , 07, Dt . Erdöl 102,75 , Holzmann 66, Holzverkohlung 57,RütgerSwerke niedio 82, Siemen » HalSke 159, Bad . Zucker 50,50 , Stutt¬
garter 47,25 , Knorr 92, Hapag 181 , Noröd . Lloyd 127. — N a ch b v r s e.
Darmst . Bank 185,50, 5 S Goldmex . 50.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 81 . Mai . (Eigener Drabtbericht .) Die Aufwärtsbewegung

an den Aktienmärkten nahm heute in starkem Ausmaß ihren Fortgang .
Man beobachtete in Mannheim große AuslaudSpreife , die bei der Knapp -
hcit des zur Verfügung stehende« Materials gröbere Kurssteigerungen bei
einzelnen Papieren hervorriefen . Besonders gesucht und höher lagen Far ,
denindnstrie . die gegenüber der letzten Notierung eine Steigerung von
5 Prozent erfuhr und Zellstoff Waldhokf mit der außergewöhnlichen Stei¬
gerung von 10 Prozent . Auch Banken lenkten das Interesse auf sich. Ba -
difche Bank plus 8 . Die heute zum ersten Mal Behandelte lOvroz . Stadt -
goldanleihe Mannheim notierte 103.75. U . a , notierten ferner ^ Badische
Bank 183, Rhein . Hypotheken 105, Farbenindnstrie 194 , Rhe

'
nania 64,

Wciget Brauerei 113, Benz 72—72.5 , Gebr . Fahr 88, Germania Linoleum
142 , Braun Konserven 83, Mannheim Gummi 47, Rhein - Elektra 105,
Verein Deutsche Lel 5« . Wayß u . Frevtag 105,25 , Zellstoff -Waldhoff 148.
Lncker Waghäusel 56, Rhein . Hypothekenbank - Pfandbriefe 10 .85.

Stattirarter Börse .
Stuttgart , 81. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse zeigte zu Wo -

chenbeginn freundlichere Stimmung . Führend waren Farbenindstrie und
Köln -Rottweil , die 5 bezw . 7 Prozent anziehen konnten . Germania . Ltuo -
leum wiesen einen Zuschlag von 1.25 Prozent auf . Weiter waren Elektro -
aktien stark gefragt . Die Geschäftstätigkeit läßt aber doch noch viel zu
wünsche » übrig . Bankaktie » stark gefragt , bei steigenden Kursen . Svin -
nereien unverändert , Maschinen - und Metallaktieu leicht gebessert, Nähr .
Mittelwert « lebhafter . Im Frelverkehr konnten die Kurse leicht anziehen ,
ll . a. notierten Farbenindustrte 194 .75, Brauerei Ettlingen 76, Zement Hei.
Helberg 102, Daimler 66,75 , Germania 142.25, Hetlbronner Zucker 57 , Kaiser
Otto 20 . Knorr VI , Maschinen Eßlingen 44,

'
NSU . 86.25, Salz Heilbronn

SS. Stuttgarter Zucker 57.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Marnheim , 81 . Mai . (Eigener Drabtbericht .) Produktenbörse . Die
Börse verkehrte tn ruhiger Haltung bei abgeschwächten Preisen . Aus .
landsweizen lag ruhiger . Man verlangte sür Mauitoba X 16.85 Holl.
Gulden eis Mannheim . Manitoba II 16 .45, Manitoba III 16 .05, Anftral -
wcizen 17 .20, « arusso 76 Kilogr . 15.25 , Kansas ver Juli 14,75 . per August
14,58Redwinter 16.80 Holl. Gulden . Jnlandsweizen war tn kleiueu
Partien zu 80 bis 80.50 RM ., bahusrei Mannheim angeboten . Auslands -
ragge » ruhiger 22—22.50 Jnlandsroggen 20 .50 —20,75 , Braugerste , aus -
Kindische, unverändert 2o .25—27.25 , Futtergerste 17 .50—19 . JnlandShaser
2 ! .iC21.50, AuSlandshaser 19 .25—24 , Siais 17.50—17.75 , Biertreber 14-50 bis
15, Weizenmehl , süddeutsches , 41 .25 -M2 .25, Roggenmehl , 65vroz . , 28—29.50,
60j>roz . 29—81 , Weizenbrotmehl , süddeutsches . 28—S2 , Weizensuttermchl
11.25 ; Weizenklei « 8 .75, Roggenkleie 11 NM .

Hamburg . 81. Mat . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Brasilofserteu unverändert , teilweise biS 1 sh höher . Termine plus %
bis % d. Am Lvkomarkt sind gewaschene Kasfecs nach wie vor gefragt . —
Kakao : Da das Angebot sehr knapp ist, konnte sich nur wenig Gelschäkt
entwickeln . Die Tendenz war sehr fest. Accra good sermented Hauet ,
ernte Juniabladuug wurde mit 49 xh bezahlt . Neue Offerte » von dran -
ßcn wurden auch heute nicht bekannt . Accra good fermented loko 48 .6 bis
49, Bahia loko 51 .6 , ThomS 48.6—4g, Trinidad Plantation 65—66 , fuverior
83 und höher . — Reis : Bruchreis infolge Knappheit der Bestände fester.
Sonst war die Tendenz bei regelmäßigem Geschäft zu letzten Preisen
stetig . ES notierte heute Burmah II loko , Juui und Juli 15.7%, spätere
Andienung 159 , Burmah Bruch AI loko . Juni und Juli 13 .V, Bumiah
Bruch A II Juni -Juli 13.414 , Moulmein 20, spätere Andiennng 20.8 ,
Slam loko und Juni 29 .6 , Valenzia loko 21,9 sh . Die Preise verstehen sich
für unverzollte Ware « euer Ernte . — AuSlandszncker - Der Markt
blieb auch heute bei kleinem Geschäft ruhig , die Preise blieben unverändert .
— Oele und Fette : Tendenz : ruhig . Preise unverändert .

H- mbnrg , 81 . Mai . (Eigener Drabtbericht . ) Kaffeeterminnoiiernugen
5 Uhr : März 1927 86—85, Juui 1926 84,75—84. Juli 94—93,75 , Septem -
ber 91,75—91,25 , Dezember 88,50 —88,25 Reichsmark . Tendenz kaum b e-
h a u p t e t .

Vlehraarkt .
Mannheim , 81 . Mai . (Eigener Drahibericht .) Viehmarkt . ES waren

zugetrieben und wurden je 50 Kilogr . Lebcndgeiricht notiert : 284 Ochsen,
:;o—59, 187 Bullen 80—51 , 669 Kühe 14— 17, 307 Kälber 45—60 , 88 Scheie
SB—44, 1950 Schweine 60— S2 RM . Marktverkauf : Mit Großvieh rubtg ,
Heberstund. Mit Kälbern mittelmäßig , geräumt . Mit Schweinen rubia ,
Ueberstand .

Relalle .
London , 31 . Mai . ( Eigener Drabtbericht . ) M .tallfÄluhkurse . Kupfer

per Kasse 50%—at>%; Kupier per 8 Monate ö? Vi—57%; Settlemenl 56 % ;
Elektrolytkupfer 64— 64%; best fclected 60—81%; best ftrong fheetS bv;
Zinn nahe Sicht 2(>7—2S7 !4 : Linn entfernte Sicht 265 %—26354; Settlement
267 ; Biei nahe Sicht 29 : Blei entfernte Sicht 29%; Settlement 29 ; Zink
nahe Sicht 32 ; Link entfernte Sicht 82 -7/16 ; Settlement 32.

Wirtschaftliche Rundschau .
Um die Einführung des Einheltsschluzschelneö an der Berliner Ge «

treidebörse . Nachdem die Einführung des EinheitSschlußscheineS bei der
Mehrzahl der mittel « und süddeutschen Getreidebörsen erfolgt ist, wird sich
nunmehr auch der Vorstand der Berliner Getreidebörse auf einer zu die ,
fem Zwecke zum Ende der nächsten Woche einberufenen Sitzung mit dem
Antrag auf die Einführung befassen . Es wird voraussichtlich eine Kom .
Mission eingesetzt werden , die die bestehenden Unterschiede zwischen den
bisher angewandten und den Einheitsschlußfchcincn prüfen soll . Die Eilt ,
schcidung der Berliner Getreidebörse wird um von so grösserer Bedeutung
sein , als sich die Magdeburger und ein Teil der Sächsischen Börsen dem
Vorgehe » der Berliner Börse voraussichtlich anschließen werden .

Die Zollabschnüru » « des Saargebletes . Der zollpolitische Schwebezu -
stand , der seit dein 10. Januar 1,925 zwischen Deutschland und Frankreich
besteht , bat auch den deutsch- saarländischen Handelsverkehr außerordentlich
ungünstig beeinflußt , da es noch immer Nicht geluugeu ist, das augestrebte
Eaarzollabtouimcu zttstande zu bringen . Bekanntlich stimmte bereits im
Sommer 1925 sowohl die französische Kammer als auch der deutsche
Reichstag einem Sonderzollabkommen über das Saargebiet zu . Dieses
Abromiuen , das mau trotz feiner Mängel als einen Fortschritt begrüßte ,ist aber bis zum heutige » Tage nicht ivirtiam geworden , da die als Vorbe¬
dingung fiir seine Inkraftsetzung vorgesehene Zustimmung der elsaii - lothrin -
gcr Industrie nicht erzielt » 'erden konnte . Dank des Entgegenkommensdes i,cuiiche » Finauzmtnisteriums , das seit Juni 1925 der Einfuhr aus dem
Caargcbiet Zollitunounae » gewährt , gelang es zwar , die Wirkungen der
Zouabsch » iir : ,ug ganz erheblich auszugleichen . Da aber seitens der Saar .Wirtschaft de »> ReichSfiSkuL gegenüber für die gestundeten Zölle Sicherbeit
geleistet werden muh , und die gestundeten Beträge bereits eine ganz enorme
Summe erreicht haben , find viele Firmen nicht in der Lage , bis ins Un -
begrenzte hinein von der Möglichkeit der Zvllstundnuacn Gebrauch zu
machen . Infolgedessen weist cic Ausfuhr nach Deutschland trotz der erport -
begunstigcndcu ^ raukeninflation im ersten Vierteljahr 1926 einen erbeb -
lichen Rückgang gegenüber dem gleichen Zeitraum 1925 auf . Dieser Rück¬
gang ist umio bcu .crlcuSwcrter , als im ersten Vierteljahre 1925 Zollftun -
düngen noch nicht gewährt wurde » . Er beträgt bei Roheisen » nd Rohstabl15 Prozent , bei Röhren 60 Prozent , bei Fonneifen über 40 Prozent , bei
Tafelglas L0 Prozent , bei Steingntwareu 25 Prozent . Unvergleichlich stär-
ker ist dagegen der Rückgang der deutschen Einfnbr ins Saargebiet , die teil -
weise , was beispielsweise Zucker anlaugt , durch den französischen Zoll voll -
ständig abgedrosseit wurde . Das sranzösische Bestreben , durch Maximalzölleies Saargebiet von feinem deutschen Bezugsmarkt abzuschneiden , ist sastrestlos von Erfolg begleitet gewesen , sehr zum Schaden der saarländischen
Verbraucher , die zur Abnahme der teilweise sehr minderwertigen fran -
zösifchen Ware » gezwungen wurden , Tic Ablösung der deutschen Einfuhrwird durch folgende Zahlen illustriert , die sich auf das erste Vierteljahr1925/26 beziehen : Textilien 22 Dz . gegenüber 8 577 im Jahre 1925 , Kon¬
fektion « nd Pntzware 5 Dz . gegenüber 6 5 » , Möbel 1 928 Dz . gegenüber11169 , Porzellan 88 Dz , gegenüber 1186 . Eisenwaren 697 gegenüber 10 899.

Steigende ErwerbLloseuziffer in England . Das englische Arbeits -
minifterinui gibt bekannt , das, die ZiilH der nnterftützunasberechtigten Er¬
werbslosen in Grobbritaunien am 17. Mai 1 612 700 betrug . TaS luareu86S01 mehr als tu der Vorwoche und 427 600 mehr als vor einem Jahre .Ansprüche liegen auherdem von weiteren 358 000 Arbeitslosen vor . die
infolge des Streiks im Bergbau ohue Beschäftig » « « sind . Hinzu kommen
noch ungefähr 50 000 Personen , die in anderen Industrien gestreikt habenund die Arbeit nvch nicht wieder habeu ausneömen können .

ZwdmonataMtaBzen der deutschen
Kreditbanken .

Die auf den 80 . April gezogenen Zireimonatsbilanzen der deutschen
Kreditbanken lassen erkennen , dah der Zuflub von Geldern zu den Ban -
ken seit dem letzten Bilanztermin , dem Febrnar -Ultimo . bedeutende
Fortschritte gemacht hat . Während in den ersten beiden Monaten
dieses Jahres die Kreditorenziskcrn der 6 Berliner Großbanken sich kaum
veränderten , zeigen sie tn den folgenden zwei Monaten einen Zuwachs
um 201 Mill . RM . auf 4 781 Mill . RM . Bei den übrigen 77 erfaßten
Instituten vermebrten sich die Kreditoren um 80 Mill . RM . Die Ge -
samtsumme der Einlagen und Kreditoren bei den Berliner und Provinz -
banken betrug Ende April 5 952 Mill . RM . (Ende Februar 5 071 Mill .RM . ) , Akzepte und Schecks veränderten sich kaum . Sie betragen insge -
samt 818 .8 (819 .2 ) Mill . RM . , bei den Großbanken allein 248 .1 (241,5 )
Dtill . RM . Dieser Zustrom an fremden Geldern wurde von den Banken
fast ausschließlich in liauiden Mitteln erster Ordnung angelegt und floß
hauptsächlich dem Wechselkonto zu . Die W e ch s e l b e st ä n d e der Groß -
Banken zeigen eine zweimonatliche Steigerung um 139 Mill . RM . auf
t 883 Mill . RM . Noch beute besteht am Geldmarkt eine rege Nachfrage
nach diskontfähigen Wechseln , in denen das vorhandene Material knapp
ist. Daneben zog die Ziffer der Reports und Lombards gegen börsen .
gängige Wertpapiere um 45.8 Mill . RM - auf 280 .6 Mill - RM . , der eigene «
Wertpapiere um 10.9 Mill - RM - auf 82 -4 Mill . RM . . der Konfortial .
beteiligungen um 93 Mill . RM - ans 78.6 Mill . RM . an - Infolge der
sehr vorsichtigen Geschäftspolitik der Banken , die in dieser Verteilung der
ihnen neu zugeflossenen Mittel zum Ausdruck kommt .waren noch größere
Barbestände übrig . Die Summe der in den Kassen befindlichen Gelder
(einschl . der Guthaben bei Noten - und Abrechnnngsbanken ) erhöhte sich
auf 120,88 Mill . RM . . also um rund 11 Mill . RM . Zurückgegangen sind
dasegen Nostrogutgabeu um 89 Mill . RM . auf 592 .3 Mill . RM . und
Vorschüsse ans Ware « und Warenverschiffungen um 55 .2 aus 884 -8 Mill .
RM - Aus diesen Zahlen geht zusammenfassend hervor , daß — gemessen
an den 6 Berliner Großbanken , die ja den Sauptauteil an den Gesamt¬
ziffern der berichtenden 83 deutschen Kreditbanken haben — die Kapital -
Neubildung in Deutschland im März und Avril erfreulich zunahm .
Damit trat am Geld - und Kapitalmarkt eine fühlbare Erleichterung ein .Die Ziffern der 6 Großbanken und übrigen deutschen Kreditbanken geben
nun lediglich ein unvollständiges Bild . Der Fortschritt , der an, Inlän .
dischen Kapitalmarkt zu verzeichnen ist, wird deutlicher erkennbar , wenn
man noch die Ausweise der Girozentralen hinzuzieht . Es veröffentlichen
diesmal 14 Girozentralen (neu die Girozentrale Sannover ) Ihre Bilanzen .
Aus bei Uebersicht geht hervor , daß die Gläubige rum 256,8 Mill . RM .
zugenommen haben , also den Girozentralen noch mehr Gelder zuflössen ,wie den Berliner Großbanken . Im einzelenen erhöhte sich besonders der
Betrag der langfristigen Anleiben und zwar von 48 .8 Mill . RM . auf
294 .8 Mill . RM . . ferner die Summe der Einlagen von 873 9 auf 990,9
Mill . RM . Sonstige Verbindlichkeiten werden mit 82,5 gegen 24 .9
Mill . RM ausgewiesen . Wenn auch der Steigerung der Anleihen zwei -
fellos die Ausländsanleihe der Deutschen Girozeutale zu einem Teile be-
teiligt ist , so dürste doch diese enorme Zunahme ein Ergebnis der ver -
fchiebenen JnlandSemisstonen sein , die Girozentralen und der
Sparkassenverband in der BerichtSzett auslegten . Der Kredltorensteizerung
um 281 Mill . RM . bei den 83 deutschen Kreditbanken steht also ein An -
wachsen der Kreditoren bei den Girozentralen um einen annähernd glet -
chen Betrag zur Seite , Des serneren haben die Hypothekenbanken mit
großem Erfolg neue Pfandbriefe ausgegeben , die gleichfalls in die Hun -
derte von Millionen gehen dürsten . Wie umfangreich die Jnanspruch ,
nähme des Kavitalmarltes gerade von dieser Seite war , zeigte die Tat -
fache , daß bei den nur drei mittleren Hnvothekenbanken , die ihre Zwei -
monatsbilanzen herausgeben (der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel-
bank , der Bayerischen V/ereinsbauk und der Mecklenburg -Strelitzere Hypo -
thekenbank ) die Kreditoren um 29,8 . die sonstigen Passiva um 156 Mill .
RM . zunahmen . Die übrigen Hypothekenbanken und großen Hypotheken ,
bankgrnppen fehlen leider in der Zweimonatsübersicht , ihre Bilanzen
würden diese Ziffern zweifellos imposant vervollständigen . Der letzte
Monatsbericht der Deutschen Bank , der vom 15. Mat da-
tiert , bezifferte die Jnanspruchuug des Kapitalmarktes durch inländische
Anleihen im Jahre 1926 bis Anfang Mai auf rund 780 Mill . NM .Nimmt man die Steigerung der Kreditorenziffern bei den Banken , Giro¬
zentralen und Genossenschaften , sowie die Spareinlagen inzn , so ergibt sich
insgesamt ohne Frage eine Summe von erheblich mehr als 1 Milliarde ,die tn Deutschland seit Jahresbeginn , hauptsächlich aber seit Februar
dem Kapitalmarkt zufloß , an der die Hereinnähme von Anslandskrediten
nur zu einem sehr geringen Prozentsatz beteiligt war . Während die ver -
stärkten Mittel der deutsche« Kreditbanken überwiegend kurzfristig weiter -
geleitet wurden , gelangten die den Girozentralen und Hypothekenbanken
zugeflossenen Beträge , wie aus den Bilanzen ersichtlich ist , käst durchweg
zur langfristigen Ausleihung . Bet den Girozentralen war eine direkte
Tendenz rückläufiger Scheck« und Wechselbestände und steigender Dar -
lehen mit festen Laufzeiten zu beobachten .

Die Liquiditätsziffern der Berliner Großbanken bat sich ver .
schiedenartig entwickelt . Günstiger gestalteten sie sich bet ber Dresdner
Bank mit 59.51 Prozent (Ende Februar 55.84 Prozent ) , der Darmstädter -
und Nntionalbank mit 54,41 Prozent (52 08 Prozent ) und der Mittel -
deutschen Kreditbank mit 62,85 Prozent (02 .73 Prozent ) , schlechter dagegen
bei der Commerz , und Privatbank mit 58 34 Prozent (54.30 Prozent ) , und
der Deutschen Bank mit 52,80 Prozent (54.43 Prozent ) . Die Veränderung
in der Zahl der Banken seit der letzten Veröffentlichung war minimal .
Hinzu kamen die Wirtschaftsbank für Niederdentschland AG . in Hannover
und die Girozentrale Hannover , während die Sächsische Getreidekreditbank
AG . aussiel .

Die Vilanzverösfentlichung der deutschen Banken bestätigt somit die
Reußerungen anderer den Konjunkturverlaus beobachtender Stellen , daß
eine Gesamtbessernng unserer Wirtschaftslage noch nicht zu verzeichne » ist ,
verschiedene Eiuzelerkcheinnngen aber doch daraus hindeuten , baß der Tief -
Punkt der Depression hinter uns liegt . Zu letzteren gehört auch der Ka -
pitalmarkt . Die Banken selbst , » nd besonders die Großbanken bcsleißt ^
gen sich in diesem Uebergangsstadium einer äußerst vorsichtigen Geschäfts -
gebarnng und vermeiden es , ihre Gelder Bernendungszwecken zuzuführen ,
die eine Jlliauidität herbeiführen könnten . Die bedeutende Zunahme der
Wechseldiskontierungen durch die Großbanken ist dabei eine ersreuliche Be¬
gleiterscheinung und Erleichterung für die industrielle Wirtschaft .

f . Devisennotierungen in Mannheim noch nnbestimmt . Don Bankseite
wird zu der Meldung , daß ab 1. Juni in Mannheim selbständige Devisen -
Notierungen herausgegeben werden , mitgeteilt , daß hierüber noch Verband -
lnngen schweben , von k>eren Ergebnis die Angelegenheit abhängen wird .

e Rheinische Hi,»othekenbank in Mannheim . Die 5 Mill . GM . 8pro .
zentiger Goldhypotheken - Psandbriese Reihe 6 sind nunmehr zum Handel
und zur Notierung an der Frankfurter Börse zugelassen worden . Die An -
leibe ist vor 1. April 1929 nicht rückzahlbar und muß von da an gerech-
net in längstens 50 Jahren durch Kündigung , Verlosung oder sreihändi »
gen Rückkauf getilgt sein .

Dralteldungen .
s Stuttgart . 81. Mai .

Der ordentlichen Generalversammlung am 26. Juni der C. D . MagiruS
A .- G . In Ulm soll vorgeschlagen werden , auf die Stammaktien keine Divi .dende zu verteilen , während die Vorzugsaktien 6 Prozent Dividende er-
halten .

Die Süddentsche Nuudsuuk A . -G . in Stuttgart schließt daS Jahr 1925
bei 43 000 Reichsmark Abschreibungen mit einen , i)lei »gewinn von 5 922
Reichsmark , woraus den Gründeraktionären 10 Prozent Dividende zu¬fallen . Staatssekretär Dr . Bredow wurde neu in de » Aussichtsrat gewählt .Im Berichtsjahr stieg die Teilnehmerzahl nach dem Geschäftsbericht von
16 868 auf 27 888 . Durch Aufstellung des von Stuttgart aus besprochenen
Senders in Frptbnrg und der neuen Besprechungsstelle i » KarlSr » he rechnet
man für das laufende Jahr mit einer Ivetteren Steigerung der Teil¬
nehmerzahl .

Frauksurt , 81. Mai .
Die o . GV - der Hartmann u . Brann AG . In Frankfurt genehmigte

den bereits mitgeteilten Abschluß - Aus einem Reingewinn von 122 845
RM - wird eine Dividende von 5 (5 ) Prozent ans die Stammaktien und
von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt .

hd . Berlin . 81. Mai .
Wie bereits gemeldet , bat die GetrciichandelSqesellschast den noch

anssteheiiden Jnteresseuteu (Gctreidebändlern , Müllern , Bäckern ) einen
letzte» Vergleichovorschlag gemacht und im Einvernehmen mit i'^m Reichs -
ernäbrüngSministerium , eine auf zwei Wochen bemessene Erklärnngsfrist
gestellt , die am 5, Juni abläuft . Sollten sich auch nach diesem Vorschlag dieVandler , Bäcker und Müller » och ablehnend verhalte » , so würde die Ge -
treidehanbelsgesellschast im Einvernehmen mit der 8! eichsreg .eruu >, ihreTatixkeit aufnehmen . ES wird dann der Nerot«« loht f r ;-ir ,
verfügungSbereit gehaltene Reichskredit auch offiziell nutzbar gemacht wer -den können . Das Reich und die Gründer der Gefelllchatt wollen unierallen Umstanden die praktische Arbeit unbedingt spätestens Anfangs Julibeginnen lassen , um die Möglichkeit der Erreichung des Zwecks der Grün »
oung gerade tn den schwierigsten Monaten unmittelbar vor und « ach derErnte unter allen Umstände » sicher gestellt »u habe « .

Sie Lasier Ausstellung 1926 .
Basel , 29. Mai .

Bom 1 Juli bis 15. September wird in Basel eine internationale
Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wasferlraft .
Nutzung abgehalten . Sie wird veranstaltet vom Kanton Basel unter
Mithilfe der Eidgenossenschaft in den umfangreichen nenen Messehallen ,
die in den letzten Jahren ank dem Gelände des ehemaligen Badischen
Bahnhofs entstanden sind . Neben Deutschland werden durch große osfizielle
Gruppen u . a - vertreten sein : Belgien , Frankreich , Holland , Italien und
Oesterreich , Polen , Spanien , Tschecho-Slowakei , Ungarn und Amerika .

Die deutsche repräsentative Schau steht unter der Lüh -
rnng des Frankfurter Oberbürgermeisters Dr . Ludnig Landmann ,
der vom Reichspräsidenten znm deutschen ReichskomiOisiar für die Jnter .
nationale Ausstellung in Basel ernannt worden ist. Regierungsbaurit
Schütz und Dipl .- Jng . Otto Ernst S u t t e t sind als Mitglieder der
deutschen Geschäftsstelle tätig .

Die geographische und verkehrsmähige Lage der Aus -
stellungSstadt gibt dem Rhein als Schiffahrtsstraße und Kraftauelle nach
Bedeutung und Position im Rahmen der deutschen Schau entscheidendes
Gewicht . Die Unternehmungen , diesen Strom auszubauen , werden im
Mittelpunkt der binnenschissahrtlichen Gruppe der offiziellen Abteilung
Deutschlands stehen . Die Reichswasierstraßenverwaltung (RheinNrZm .
Verwaltung tn Koblenz ) , wie die Wasser - und Straßenbau -
d i r e k t i o n in Karlsruhe haben ausgezeichnete Modelle , bildhafte Dar .
hellilngen usw . zugesagt .

Um zur Beurteilung desStandeSderStromregulierunaen
der Gegenwart Maßstäbe zu liefern , wird auch die historische Ent ,
wicklung der Dinge zu ihrem Recht kommen - Da haben die Tamm ,
lungen in Köln und Mainz und vor allem das Rbeinmuseum in Koblenz
vielerlei beizusteuern . Zum Komplex der Rbeinfrageu gehören euch jene
der Schaffung moderner Verbindungen nach anderen
großen Flüssen . So versteht es sich von selbst, daß in Basel der
Rbein - Herne -Kanal , die Rhein - Main - Donan - , wie die Rhein . Neckar»
Linie , die Weserpläne Berücksichtigung finden werden . Um . wenn auch
nur knavv , an die anderen deutschen Binnenschifsahrtövrobleme zu er .
innern , werden in großen , auf plastische Wirkung abgestellten Tafeln die
Weser , die Elbe und die Oder und mit Modellen auch die märkischen
Wasserstraßen in die Schau einbezogen . Eine von Künstlerhand herrührende
große UebersichtSkarte des deutsche» Wasserstraßennetzes tn feiner Gesamt ,
hcit wirb Gelegenheit geben , die Notirendigkeit des Ausbaues dieses Netzes
nachinweisen , vor allem überall dort , wo noch wichtige Verbindungsstücke
fehlen . Die deutsche Geschäftsstelle wird durch zahlreiche Behörden und
Gesellschaften bei der Organisierung der binnenschissahrtlichen Gruppe
unterstützt .

Eine sehr erfreuliche Ergänzung der Stände , tn denen die deutschen
Wasserstraßen und der Kreis der sie angehenden technischen und wir «,
schastlichen Angelegenheiten zur Ausstellung gelangen , bilden die 5tojen
der Versuchsanstalt für Schiffahrt und Wasserbau tn
Eh a r l o t t e u b u r g , der preußischen Landesanstalt für Gewiisserkunde
und der Hamburgifchen Schifsbau . Versuchsanstalt . Auch die wissens « aft -
fachliche,, Institute zeigen Dtodelle im Betrieb und erhöhen lo beträchtlich
Wert und Anziehungskraft der deutschen Schau .

Ein reich beschickter Stand deutscher Hochschulen beschließt die
Gruppe für Binnenschiffahrt und eröffnet gleichzeitig jene für W .isser»
kraftnntzung ; ein organischer Uebergang von der einen zur anderen Ab -
teilung der Schau des Reiches .

In einem kleinen Raum untergebracht , wird , von Geheimrat Professor
Dr . Jng . de Thterrn zusammengestellt , die Bibliothek eines modernen
Wasserbauingenieurs dartun , was die deutsche wissenschaftliche Publizistik
zur sachlichen Literatur der Binnenschiffahrt wie der Erschließung de«
weißen Kohle beizutragen bat . Ein Sondersührer — im Din - Format ge,
halten — wird einen gegliederten Ueberblick über die repräsentative deutsch»
Schau geben . Endlich ist zu erwähnen , daß unabhängig von der offizielle « ,
der Verantwortlichkeit des Reichskommissariats unterstehenden deutschen
Abteilung in einer geschlossenen Gruppe fast alle größeren Hasenver ». al »
tungen , Reedereien und Schissahrtsgesellschakten und in der neuen In »
dustricballe zahlreiche Firmen des Maschinenbaues und verwandter Zweig »
einzeln ausstellen .

Metrie isik! Handel
Sinner A . -G . Karlsruhe -Grünwinkel . In der ordentlichen General »

rersammlung , in der 24 Aktionäre mit 86 498 Stimmen vertreten waren ,
wurde die sofort zahlbare Dividende aus 8 Prozent festgesetzt. Der tn seiner
Gesamtheit ausscheidende Aussichtsrat wurde wiedergewählt mit Ausnahme
von Geh . Komm . Rat Dr . Robert Koelle , der eine Wiederwahl ans
Gesundheitsrücksichten abgelehnt hat .

c Oberrheinische Bauindustrie AG .. Freiburg i. B . Die vor der Auf .
lösung stehende, dem Stummkonzern nahestehende Gcscllscha >t verzeichnet
sür 1925 einen Gesamtverlust von 415 710 RM -, während das Aktien »
kapital nur 370 000 RM . beträgt und noch 94 183 RM . Reserven vorhin -
den sind . Da aber 248 095 RM . Debitoren und 711050 RM . angesauge -
«en Bauten 1066170 RM . Kreditoren gegenübersteben , muß da» gesamte
Aktienkapital als verloren anaesebeu werden .

c Schraubensviindfabrik W . M . Kromer AG -, Freiburq I. Br . Wenn
auch nach dem Geschäftsbericht für 1925 der Umsatz von dem des Vorj ^b»
res kaum verschieden ist, so ist doch das Ergebnis erheblich gerincer , n eil
bei gleich gebliebenen Verkaufspreisen die BetriebSunkosteu bedeutend
gestiegen seien . Nach 86175 <77 086 ) RM . Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 181 792 (168 588) RM -, der wieder dem noch mit 255 804
RM . zu Buch stehenden Kapitalentwertungskonto zugeführt werden soll .
In der Bilanz stehen 89 104 (26 879 ) RM . Kreditoren 525 158 (811421 ) RM .
Debitoren und 77 284 (90 255 ) RM . Vorrate gegenüber , lieber das laufende
Geschäftsjahr wird gesagt , daß die Zahl der eingehenden Aufträge bisher
viel kleiner gewesen sei als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres .

e . He^ ich Lanz A . -G .. Mannheim . Die Gesellschaft gibt bekannt , daß
den Altbesitzern der 5 Proz , Teilschnldverschreibuugcu vou 1920 zn der
normalen 15-prozcntigcn Auswertung von 11 .79 Reichsmark 4000 Ref ^ s -
mark an Stelle der Genußrechte noch eine Ziilabanfwertuua vou 821
Reichsmark pro 1000 Reichsmark gewährt wird . Die Inhaber der
4?^-prozentigen Teilschuldverschreibungen von 1912 und der 5-prozeutiven
von 1920 werden aufgefordert , Mäntel und Bogen bis znm 30. Juni 1926
bei der Rheinischen Eredttbank in Mannheim zur Abstempelung auf den
neue » Reichsmark - Neiiuwert von 1»0 Reichsmark für 1000 Papier ^ ark der
4%-vrozentigeu von 1912 , 40 Reichsmark für 2000 Paviermark der k̂ prozenti -
gen von 1920 (Altbcsitz ) , 20 Reichsmark sür 1000 Paviermark 5prozen -
tigen von 1920 (Altbesitz ) , 20 Reichsmark für 2000 Paviermart t * 5-pro -
zentigen von 1L20 ( Nenbcsitz ) und 10 Reichsmark für 1000 Papiermark der
5-prozentigen von 1920 (Nenbesitz ) einzureichen . Verbleibende Spitzende ,
träge werden in bar abgelöst .

c . LaSfabrik Form A . -G ., Mannheim . Der Verlaus des Geschäfts »
iabreS 1925 wird als ungünstig bezeichnet , besonders tn den letzten 4 Mona -
ten . Die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr werden dagegen als gün »
sttg angegeben , die Beschäftigung fei befriedigend , der Auftragsbestand sicher «
für die nächsten Monate normalen Geschäftsverlaus . Nach 12 069 NM .
Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von 8990 RM „ einfchl , 4989 RM .
Vortrag von 18 979 ( 13 485 ) Reichsmark , woraus 10 Prozent der Reserve
überwiesen , 7 Prozent Dividende aus 10 000 NM . Vorzugsaktien ( i . V .
5 Prozent auf die Stamm -A . ) verteilt , 7800 Reichsmark Tantieme gezahlt
und der Rest aus neue Rechnung vorgetragen wi ?!>. In der Bilanz stehen
unter anderem unter Aktiven : Grundstücke und Gebäude 85 768 (82 218 ) ,Maschine » iind Einrichtungen 9 908 . Außenstände 61 986 (43 469) . Waren
80 952 (65 600) Reichsmark , unter Passiven : Aktienkapital 100 000 und Ver -
Kindlichkeiten 101 627 (82 047 ) . Die o . G .-V . unter Vorsitz von Oberst a. D .
FuchS -Rnstatt genehmigte einstimmig die Regnlarien ,

c Süddeutsche Paviermannfaktnr AG .. Mannheim . Die Gesellschaft,
konnte aus 480 000 RM . Aktienkapital nur 9094 RM - Reingewinn her»
rniswirtfchaste » . In der Bilanz stehen 200 862 RM . Waren und 483 800
RM . Außenstände und Bankguthaben 264 985 RM . Gläubiger und
Akzepte gegenüber .

c Linoleumsabrik Maximilians « » , AG .. MaximIllanSan (Psalz ) . Zweck?
Genehmigung des abgeschlossenen neuen JnteresfengemeinschaftAvertragS
und der dadurch bedingten Satzungsänderungen wird aus den 23. Juni eine
besondere außerordentliche Gcneralversammlnng einberufen , in der mau
auch Einzelheiten über den JntcressengcincinschaftSvertrag zu erhalten hosft

e Carl Lndoniiel , K - a . A . , Jockgrim (Pfalz ) . DaS Unternehmen ver -
teilt für das Geschäftsjahr 1925 eine Dividende v . 8 Pro », und trägt 6707
RM . aus neue Rechnung vor . Der Wilhelm - Lndowicischen Beamten - und
Arbeiter - UnterstützungSkasse werden 50 000 RM . zugewiefen . In der als
sehr human bekannten Firma sind 62 Arbeiter und Beamte über 25 Jahre
lind 11 über 40 Jahre beschäftigt , die durch die Verleihung der Verdienst¬
medaille des Bayerischen Jnvustriellenverbandes ltnögezeichnet uns durch
eine besondere Feierlichkeit geehrt wurden .

Giißwerke A . -G . Frankentbal , Psalz . Die Gesellschaft arbeitet feit 1924
erheblich eingeschränkt . Vermutlich ist das Ergebnis des abgelaufenen
Geschäftsjahres 1925 wenig günstig , da der bevorstehenden «v̂ neralver -
sammlung eine Herabsetzung d?S zur Zeit 400 000 Reichsmark betragenden
AktixiikgvitalS vorgeschlagen wird .

c Sektkellerei A' achenhef », AG . in Wachenheim (Pfalz ) . Die ei « Stntt .
gart abgehaltene ordentliche Geucralversammlung genehmigten de » bereits
veröffentlichten Abschluß und wählte die ausscheideuten AussichtSratSmit -
Slteder auf die Dauer von 6 Jahren wieder .

c Aus dem Brown -Boveri -Konzeru . Die amerikanische Gesellschaft
Aineriea » Brown Bovert Co . weist für das erste Quartal 1926 eine »
Nettoertrag von 43S000 Dollar aus gegen 1567 000 Dollar im ganzen
Vorjahr .
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Vadisches

BLanfcestbeam
• Dienstag . 1. Sunt 1986

TnRillgdesNiSklllilgeil
©In BühnenWspiel von

Richard Wagner .
Zweiter Tag :

Siegsried
In drei Aufzügen.

Musikalische Leitung :
Ferdinand Wagner.

In Szene gefetzt von
Otto Krautz.

Personen :
Siegfried Strack
Mime Siegfried
Ter Wanderer Warth
Alberich Bogel
vasner

Dr ,
Erda r
Brünne
Waldvogel Blank

Ansang ^ Uhr.
Ende 10% Uhr.

Sperrst * I 8.40 Ji .

Unlenrftdif
Nachhilfe

ocgen freie Wohnung
erteilt Student . Anae-
böte unter Nr . O3S1 an
die Badliche Presse.

Sommersest
im NWhengllrtkn «. EchiiilzeMlöK

Samstag den 5. u . Sonntag
den «. Inn « VA Uhr nach¬
mittags , Beginn der Ve-
ivinuug 5 Uhr . Tanzanfsiih -
rnnaen auf dem Rasen des
Nvmvbeugartens : „Der Tanz
im Wandel der Zeil "

, unter
Leitung von Krl > Wirni Laine

Z!ach der Aufführung gcsel-
liges Beisammensein , musi¬
kalische Vorträge . 11722
- E -ngang Ritterstratze 7. — .

Karten tn der GefchLstssteUe von O- ' /il u . 8- H6

Karlsruher Kausfrauenbund .

Volks - Schauspiel Qetigheim
bei Ratlatt .

Die Passion .
Aufführung : Jeden Sonn - und Feiertag vom
6. Juni bis 3. Oktober (auch Peter u. Paul29 . Juni )

— au ! großartiger Naturbühne —

Preise : 1 Mir. bis 6 Mk. Gedeckter Zuschauerraum
Anfan ? 2 Uhr. — Ende 6 Uhr.

Vorverkauf : Oetigheim, Theaterkasse , Tel . 61 Rastatt
Verkaufsstellen Karlsruhe :

Herdersehe Buchhandlung . Herrenstraße.
Müller , Musikhaus Kaiserstraße .
Brunnert , Zigarrengeschäft, Kaiserallee.
Zeitungskiosk beim „Germania"
Kraus, Buchhandlung , Baumeisterstraße .
Verkehrsbüro , am Bahnhof . 1868a

UNION - THEATER
Nur 1., 2 . und 3 . Juni 1026

Die große Ausstattungs -Fllmoperette

Das Mädel von
Ponfecucull

Filmoperette In 6 Akten

Der gute
zu billigen
vom 1 . bis 5 ■ Juni

Seidenflor - Damenstrümpfe
in schwarz und modernen Farben

1 Paar 1 .45 2.10
3 Paar 4 .20 6 .00

Schwarze Damenstrümpfe
Baumwolle Macco

0 . 72 1 -25 1 .75
Ein Restposten

Damen - Strümpfe
prima Seidenflor , in viel . mod . Farben

1.25 175 2 .50
nuinimm

Herrensocken
einfarbig und gemustert

0 .75 1 .10 1 .75 0 . 50 0 . 70 0 .95

Kindersöckchen
Größe 1- 2 3—8 7- 10

Damen - Beinkleider
Baumwolle

1 .75
iiMimnminniiiiiMimmiii

Reine Seide

6 .50 9 .50
Seldenflor

250

1

keife *» fihiß +tfäbhM
Um tlnilfas Karlsruher

Mntorium
wenn Sie Über irgend welohe Schmerzen
En klagen haben , auch dann , wenn Ihre
bisherigen Versuche mit anderen Mitteln
erfolglos geblieben sind . Wie eine
Brille dem Auge, so wird „ Supinator "
durch die Orthopädie -Schwester dem

jangepaßt ,
nßspiegei 1

. . ob Senk -, K ,
fufl usw . vorliegt und behandelt Jeden
Fall individuell bis zum eingetretenen
Erfolg , daher ohne Risiko iür Sie . —

Oberschwester Marie von der Frank¬
furter Zentrale ist von Dienstag , den
1. Juni bis Samstag , den 5. Juni , zwecks
Beratung und Anwendung des Supinator -
Fußhilfe -Systems anwesend .

Albert Heil
Karlsruhe Kaiserstr . 805

Fahr ' Rad !
Spar ' Zell
und Geldl

Gebrüder Ettlinger f
Waldstr.

d enz -
Llchl spiele

Heute :

Fat und11694

Patachon
als Schwiegersöhne

Eine groteske
/ erwechslunj

geschickte in 7 J

mit bediaguifiloMm RfakseeArngsredit bei Nichtg -efaHen
liefere ich überollhiii Ton cloy. Aus -

| meinerstkl .Tourenrad * • wUwII aehen,leichtem
Lauf und zuverlässigster Konstruktion . Ausgest , mit Doppel -

gbdtenlager , Innenlötang (nicht geschweißt !) werden meinn Räder komplett geliefert
Orifüm ! -. Torpedo ", mRotax ", wKomet "-Freilauf mit Rücktrittbremse , ersikl .
| trimm Bereifung : „Continental ", mDunlop m, einjährige schri/tL Garantie auch
für Gummi , bat engem . Anzahl , geg . foquetne Wochenzahl , von nur G. M. ^ - 1
Lassen Sie sich sofort dies Fahrrad kommen ! Es ist für Sie ein Verdiener ! ®
Denn : Was Sia an Fahrgeld und Zeit ersparen , bringt es Ihnen ein .
Die Anschaffung ist ohne Kosten ^ fü* Sifc, wenn Sie Erspartes für die bequeme
Rata verwenden I — Verlangen Sie sofort illustrierten Prospekt fr>atis und freil
Waller EL 6arfa . BerBa 8 42 . Posffnsh I47F

Immobilien :

Venvecüiun ^s-
^

Jimmy der Giftmischer Komodi?

■"Ü:

In zwei Akten

Warum auf Reisen gehen ?
Man sieht die Welt billiger und bequemer In der

Trlanon -Woche
verbreitetet « Wochenschau , an Reichhaltigkeit sowie

in Aktueliltät unübertroffen I

Die Ueberquerung des Nordpols
MÄÄt Amundsens Ä

Restaurant
Feines , erstklasstgeS

Restaurant . Ia . Lage
Mannheims , noch 9
Jahre Mietvertrag ,
wegen Kranweit so-
fort abzugeben. Er -
forderlich 10— 15 000
Mark. ES wollen
sich nur I . Kräfte
melden. Offerten
unter Nr . 2010a an
die Badische Presse.

. f -D
Waldstr . Waldstr.

In den Hauptrollen :
Charles Willy Kayser u . Ada Svedin

Musik Ton Hans Allbout

UnJer persönlicher Mitwirkung der

OpernsSngerln Frl . Elise QrQndel
von der Budapester Oper

und Opernsänger Emil Ballin
vom früh . Hoftheater In Potsdam .

Musikalische Leitung : Kapellmeister Hasse . Berlin .

Im Beiprogramm : Die Liebe triumphiert
6 Akte von Jwan Turgenlew ,
Beginn : 8 .30, 6.00, 8.30 Uhr . 11706

Palast -Llditspieli
Ilerrenstrasse 11 Telefon 2502

Nur 3 Tage
Ab heute bis incl. Donnerstag !

Die entzückende SücLfilmpremiere

Ms von Heute
mit der erstklassigen Besetzung ;

Anton Reichelt . , , . . Karl Platen
Erich , sein Sohn Hans Tim ig: j
Steffi, das „ süße Mädel" . . . . Cittre Rommer ]
Lilli , das Verhältnis Olga Tschechowa
Rudi Schönau , der Unwiderstehliche , Hans Unterkirrh
Steffis Tante 9Sinna Jaida
Onkel Theobald Richard Starnbarg

KorHer Turnverein1846
Veranstaliangen onl. der Feierdes 80 jfl&r. Besfeiiens
Samstag , 5. Jtinl , abends 8 Uhr , polier Festhallesaal

Festakt Bankett
Weihe der Fahne , Ehrung verdienter Mitglieder

Mltwlrknidei Herr Dramaturg Otto Klenacherf vom
Bad. Landestheater , das Hornquartett vom Bad'.
Landestheater (Herren Hintze , Sorns, Zetscheck und
Gebhardt ), der Männerchor des Gesangvereins „Con-
cordia " e . V. (LeiterHerr Chormeister Heinr . Lechner )
und die HarmoniekapeUe (Leiter Herr Kapellmeister
Hugo Rudolph).

Sonntag , 6. Juni , nachm . 2 Uhr vom MfiUbnrgerTor ab

Festzug
durch die Kaiserstraße zum PhSnbc -Stacflon ,

Daselbst nachm . 3 Uhr

Turnerische Massen- VorfQtirunsen
Staffelwettkämpfe der Karlsruher Turn- u . Sport«

vereine und der Höheren Lehranstalten

Abends 8 Uhr , Ei ^ ll in der Festhalle

Karten für Nichtmitglieder bei Buchb . Schick , Wald¬
str , 21 , Musikalienhandlung Tafel , Kaiserstr . (beim Markt¬
platz ), Zigarrengeschäft Holz , Karlstr . 64 und Brunnert ,
Kaiserallee 29 . — Preise : Samstag 1 .50 Mk (Balkon
I . Reihe ) und 80 Pfg. für alle übrigen Plätze . Sonntag
nachm . Phönix-Stadion : 50 Pfg , (Stehplatz ) , 1 .50 Mk. Sitz¬
platz ) und 2 . — Mk . (Tribüne ) , Sonntag abend (Festball )
3.— Mk., jeweils einschl aller Gebühren . — Für Mit -

flieder
zu ermäßigten Preisen nur bei Buchbinderei

chick , Waldstr. 21 , auf gelbe Ausweiskarte u . im Kar-
ten vorverkauf am Freitag, 6 Uhr im „Nowack ".

Schlafzimmer,
Küchen,

tn größter Auswahl zu
enorm billigen Preisen .
Jos . Kirrmann ,

Möbelgeschäft ,
B11363 Herrcnstr . 40.

Schlafzimmer,
komplett , m . Matratzen ,
eich. Bett . Waschkom¬
mode m . Spiegel und
Nachttisch , zusammenpass.

225 , gute , saub . Bet-
, Metallbetten . Wasch¬

kommoden, m . u. ohne
M
ten . Metallbetten . Wasl
kommoden, m. u. ob . .
Spiegel u. Marm . , schön.
Büfett . 1- n , 2türige
Schränke v . Jt 23 an,Kommoden, M 16, Aus¬
ziehtisch . Stühle . Nacht¬
tische , Diwan , Chaise-
longue , Rohhaar - Matr „
Kiichenschrank , sonstiges
Möbel verkauft sehr bill.An - u . Berk,. D . Gut -
mann . Rudolsstr . 12.

B12069
Zu verk. : » Schränke

& 30 M , Bcrtiko 45 > ,
4 vollst. Betten fi 55 Jt ,
Kommode 15 Ji , Federb .
1 Marktstand .
Schirrmaun . Markgra -
senstr. 43, vt . VI2220

Gute BL2096
Sninijchlnttcn-Preffe

billig zu verkf . : Blumen ^
strafte 9. IV . Niibcl.

Diwan
m, . Umbau. 100 M, gr .
Tische , neu, 25 M, Zim
mortis» . 1& M, Küchen
tisch, 10 M . Küchenschrk .,
:!0 M. l 'tflr . Schrank, neu
38 Jl . Gartrustüftle u .
einf. Stühle bill. zu vkf .
Sternbergftr . 2 . im Hof .

WlS246
Ladentlieke

m.- Mvrm .. ivh . Bett m.
^ . alhtttscbe , Kommode,
Küchentisch . 2 Solükosfer
weg. RKnmg. s. bill . z.
verkf Zabtlngerstr . 53a
2. Stock. S12228

Zu verkaufen :
1 Gardinenspauner , 8 M
1 Li-sestuftl, 15 M. ö gr .
volsterte Stühle . 5 Jl , 1
IT. , weih . Wascktisch m
Garnit .. 10 M. 1 Was»
tovf. 1 Sterilisier -Tovf
m . Gläser u . noch Ver-
schied. Näheres RUPvur-
rerstr . 17, II . , r . R12100

Wenig gespielte

Pianos
hat billigst an verkaufen.

Chr . Stöhr,
Pianofabrik . Karlsruhe ,
Verkvufsmagazin Ritter -
straße .30 . 11749
Gut erhaltenes Piano .

schwarz , billig zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . A4W an die Ba -
k>ischs Presse.GuicsTafelklavier
<Schievmaher>, steht bill.
zum Verkauf. Winterstr .
N r . 26a. lkS . B12ÄZ4

Schöner B12252Grammophon
mit Platten billig zu
verkaufen: Zährinaerftr .Nr . 70 . III . <812252

Ans Privath . vreiSiv.
nbzg . : 2 ar . gelbe Dipl .-
Schreibtische. 4 gr . Tische ,
% fast neue Sckreibmasch.
Mianon . 1 eis . wk . -lack.
Kinderbettstatt . 1 gr . eis .
wsi .-lack. Bettstatt mit
Svrnngs . Anzus. Gluck-
str. 18. 171 . v . 3312231

Bödfsrstonft
Hochs . Stiick tn . Kristall
scheib. lEichen dkl. ) tve
gen Plabmang billig zu
nerk. Durl . Allee 24 . 11 .
lks . Anz. v . 1—3 nachm.
k' ändl . verbeten B1223K

Ein älteres
Schlafzimmer

bestehend aus 2 Betten
(Roschaar) . 2 Nachttische .
Waschkommode u . Klei -
derschrank: ebenda zwei
Werkbänke n . verswied.
Werk,enge ?u verlausen .
Kroncnstr. 8 , II . B12Q97

Er" ist im Druck

Einige zurückgesetzteKlubsessel
mit Plüsch, Diwan und
Sofa zu verkf . B12255

Paul Riedle,
Waldhornftrafte 32.

Telfon 2719 .

Groteske mit

Harold Lloyd

Ufa -Wochenschau
u. a die neuesten Aufnahmen von dem schweren

Miinchener Eisenbahn-Ungliick. 11704 |

Suche gegen bar aus
Privathand

Auto
guter Motor , gute Be-
reifung KSitzer , geeignet
zum Umbau als Liefe -
ruiigSwageu . Angebote
an Jak . Nagel, Tentsch -
ncureut . Tel . '2295.

SO12261

Motorrad
zn kaufen gesucht gea-n
bar , i'vn 4 bis 8 PS .
Angebote unt . Nr AM»
an die Badische Presse.

Keller - und
Spcicherkram

pebr. Möbel . EiLschränke .Badc -Einrichtnngcn . alte
Lumpen, Bücher. Acitniir
gen kaust zu höchst. Ta
gespreisen B12102

Karl Weidemann,
Kapcllcnstr . S2.

Leichter
Handwagen

zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis u. Nr .
M4IS an die Badiscl)-
Presse erbeten.

Unterer Beamter sucht
auS Privatyaud ein gut.Anzug
zu kaufen , f. gfobe. ftk.
Eiaur . Angebote u . Nr.385 an die Badische
Presse erbeten.

Zu verk. : Flurgarderobe
2« .// . Berlik « 40 Jl , sch
Pliischgarnit .. säst nenez
SHif-tt. Schränke . Bett ..
Tisckn?. Waschkommode,
Stühle s. bill . Gröblich,
Ublandstr . 12. Berkst.

B12233

Sofa mit IMm
lSvieael für 40 Jl ,n
verk. ig , III .

B12222

Schneiderkisch
Badische billig zu verkf . : Luisen-

straße 28. III . B12103

Gut erhaltenerKodMihGashsrd
bill . z verkauf . B12111
Baumeisterstrahe 50.

Schreibmaschine
<Borgo >, neu. mit 3 I .
Garantie , weit unterm
Preis abzugeben : Stern -
bergstr. 2 , Hos . B1224C
1 zweirädriger 5&12095

Handwagen
f. Mehger geeignet , sowie

1 Kreissäge
gut erhalt . , weg. Platz-
mangel , zu verkaufe«.

Sackmann, z. Drachen,Karl - Wilhelmftr . 10.
Zu verkaufen :

10/24 Personenwagen
Ovcl . 6 Sitzer . mit Auf.
satz-Landanlett , elektr .
Licht , versteuert bis 30.
Juni d I . Angebote
imter Nr . P2fi6 an die
Badische Presse.

Mstorrab
Marke Belo , m PS . ,
gute Maschine , billig zu
verkaufen . Anzusehen v.
12—2 u . von 8 Uhr ab.
Marti « . Klanprecht -
strakie 26. « 1224

Herrenrad
gut erhalt, , zu verkauf. :
Auzuseh. v . 1—3 : Aka-
demtestr. 16. I . B12074
Gebr H - u . Damen -

räder von 35 Ji an zu
verkaufen . Rheinstr . S,
Laden . B12238

Damenrad . 45 u . 85 .H ,
H .-Rad 45 M , zu verkf.
Hartman « . Dreifamstr . 8
lWeiberfeld ) . B12213
Dame «- u . Herrenrad .

neu . zu verkf . B1222S
Sosienstrasie 6 . II .
Mit 1d M . Anzahlnng
erhalten Sic ein preiSw.
Damen- oder

Herren -Fahrrad
m . 2 I . Garant , od . 1
Grammophon m . Platt .
Schill. Erbprinzenstr . 17.

Damenrad
billig zu verkf . : Schön,
feldstr. 5 . III . , lkS .

B12086
Preiswertes Angebot !

H .» « . Damenräder van
80 J nn . 2 I . Gar ., »u
vkf . Schützenstr. 40. Lad.

3312226
Damenrad , bereits neu .
zu verkaufen . Kaiferftr .
Nr . 21 . im Hof. « 12253
Klavplvortwage « , Kin¬

derwagen 8. vkf . S012232
Lachnerstr. 18 . vart . r .
Dunkelblauer
Kinderwagen

(Riemenfederg .) , guterh .,
für 35 M zu verkf . Katz .
Gerwigstr . 33, vorm.
nach 6 Ubr . Bl "

Elea . HochzeitSanzna.
kaum gebr . , für gröft.
schl. Herrn , einzl . feiner
Gehroik . s. sch Cbaise-
longuedecke (Ptiischs all .
bill . z. verkf. Lehman «.
Kriegsstr . 64 . v. l . B12S»

2 Cutaways
ei« dunkelblauer Anzug,
noch guterhalt . , f . mittl .
Figur , preiswert zu vkf.,
sowie ein Paar neue, br.D .-Wildlcdcrschiilic. Gr .
41 , bill . abzuaeb. Sofien -
straße 93 . Part . 11717

TiermdrkJ
Wolfshund

sehr wachsam, weg . Weg .
zug billig zu verkaufen:
Tullaftr . 78 . III . B12092
Kleines 11721

Kätzchen
abzngeb. in gute Hände.

Kaifer - Allee Sla ,
Zigarreugefchäft .

isnfamilienSiau $
5 Zimmer , Küche und Badezimmer , in
ichöner, freier Lage ISilcherstr . » bei kleiner
Anzahlung z « vertanfen . Näheres

Baugeschäft Wilhelm Stsber »
Telefon 87.

11604Rüvvnrrerftr . 1»

Lastkraftwagen 3 Tonner

Hodens
nebst 2 ungebrauchten Garnituren Bollgummi -
reisen , weil überzählig , preiswert zu verkaufen .
& avt & Hertel , Schwetzingen i . Mannheim .

2014a



CeSrB . W * . WT , yadVsche Presse TkeilZtag, den l . Juni IVA».

w — Exfra ~ Ängehol
wShrend unserer

Kinder -

Emailtewaren
Fleischtöpfe 8-oo 1.40 1-45 804
Nudelpfannen 1.40 95J 654 454
Milchtöpfe >. , . 1-851 -85 85j 6Sik
Salatsiehe 280m . . i ss 854
Löffelbieche m . rem . Stanga . . . . . . 1 .35
Wasserkessel 4 .20 s .oo 2.60 2 .35
Wasserschöpfer ovai . . 754
Wassereimer 28 cm . 904
Toiletteneimer . . 7 25 5.85 5 .00
Wasserkannen 2 .352 .00 1 .60
Salz - und Mehlmetzen . . . stück 854
Kaffeekannen 110 85 .J 504
Milchkannen 1.90 1.70 1 .40 90 4

Bestecka
Eßlöffaf oder Gabel Aluminium . , . 124
Kaffeelöffel Aluminium . < 6 -4
Messer mit AlumlnlumheTt . 454
Vorleger Aluminium 554
Gemüse - oder Saucenlöffel . . . . 404
Tischmesser mit Hougrui 1 .20 80V di-> 254
Kartoffelschäler >oj aoj 84

Fliegenschränke Hol* . . . it .50 9 .75 7 .35
Fliegenschränke Metaii . . 24.00 15.50 7 .90
EisschrlSnke . . . . 175 — 120 .— w« 58 .00
FliegengJocken 1 .25 b&j 70 .J 454

Glaswaren
Kompotte !5er gepresit , . . 10^
Wassergläser gepresst . , , 10^
Bierbecher giati . . . . . , . 1 r '♦ t * « 18 A
Weingläser gepresst . . . . . # f r • • • 28 J
Schnapsgläser «epresst . t • « • • 15^ 104
Butterdosen gepresst . . . . • $ » • • • 40 J
Wasserflaschen mit Gias . • » t • » • 584
Citronenpressen . . . . . 154
Henkeigiäser e/20 1- 1 . . . . 584
Weinbecher 5/201- 1 28 -J

Konservengläser ^
1'/' 1 11 'V l/» 1

mit Deckel und Ring 65 ^ 60 ^ 55 ^ 50 ^ 45 ^
Geleegläser 254224184
Einmachgläser J4— 2. ' .. 1' « 1 11 'J<L

zum binden 65 ^ 55 ff 454 35 25 -/

Pressglas -SCristall
Glasschalen ca - 20 17

Electfa "

121*8 11 cm
rund 1 . 65 1 .10

Kompotteller uy* cm .
Zuckerteller ca. io cm . . .
Kuchenteller % cm3 .25
Käseglocke mit Teller , . .
ßutterglocke mit Teller . .
Zuckerschalen suifub .
Sahneservice 3teme . . ,
Aufsätze 2 teilig
Biumenwase
Konfektschalen <-- . A cm.

85v 65 ^ 48 /
. . . . . . . 48 4
. . . . . . . 354
cm2 .6523cm1 .75
. . . . . . . 2 .90

1 .95
904
3 .20

. . . . . e 75 4 .90
3 75 2 .25

auf FuB . , , 3,50

M I I t « t
v * r » » i •

Rein Aluminium
Nudelpfannen «n. Decket , u cm . . . . 854
Nudelpfannen i .w 1 .10 km 604
Fleischtöpfe mit Deckel , M- 34 . . . . 11 .85
Milchtöpfe 2.20 1.85 1 .40 954
Kasserollen mftsttej bw sw 754
Wasserkessel b_ 4. - 3 .50
Essenträger ovtü . 90 ^
Salatsiebe 20 em . 2 .35
TeigschOssel 32 cm . « * • • • • « • • . . 1 .90
Kinderbecher . • • • » ♦ # # * # stn<* 224
Löffelbleche « « « « « » » « « » „ 2 .85
Kaffeekannen 2u ». » • » » « * „ 3 .65
Durchschläge . . . . . . . . »5^ 754

Blech- und Ladiierwareit
Springformen iumAn*»udien 184
Topfuntersstzer oraht stnck 354
Schneeschläger 7W boj «w 184
Kuchendrahi . . . . . . . . . 85 -̂ <km 554
Kartoffelkörbe nj 50 <•>
Kartoffelpressen «°cw» «tai* 904
Leuchter laddert . . . . . . . . . . stock 454
Gebäckkasten » laddert , 2 im» . . . . 3 .65
Kaffee- und Zuckerdosen • • stn* 853
Brotkörbe 95 «, 754
Fenstereimer • « * « »« • « « • • stock 95 ^
Gießkannen s.m 2.90 2 .35

Porzellan
Tafelgeschirre

Goldrand
Teller , tiei oder nach . . . . . . 784
Dessertteller . 584
Terrinen , avai m. Dedtoi . . 10.50
Ragcutschüsselovaim .Deck .6 .50
Saucieren 3 .95 3 .60
Saiatieren , □ . . . . 1 70 1 60
Fleischplatten , ovai . 1 .95 1 .60
Platten , rund, tief odor flach • 3 .45
BeilageschaSen 1 .35
Menagen , 2 teiug . . . . . . . 110

Kai fesgesofoirro :

Kaffeekannen . . . . 2 .45
Teekannen 2 .45
Zuckerdosen . . . . 1 .45
Milchkannen . 1 .25 954
Tassen m . Unleiteller . . 954 ) 554
SchneidepSatten 854
Geleedosen 120

1 .95
1 .80
854
754

984
854

welB
454
354
4 . 50
3 .50
1 .45
684
604
1 .95
78 4
604

1 .55
354

484

854
1 .25
254
754
354
604
754

Holzwaren .
Kochlöffel soj . 20 -, . isj 104
Löffelbunde 3 stock Im Bond 55 4
Handtuchhalter mit Konsoi » 1 .35
Messerkasten 754
Putz- und Wichskasten stock 1 .45
Spätzlebretter «OH 504
Rolldecken • 190,1 bo, 1 .1035 ^l
Gurkenhobel . . . . . . . . . . 5.25. 285804
Servierbretter 1 .65
Tabletts -Holzstoff nmd stock 48 ^
Bügelbretter bezogen 7.-. 5 -, 4 .25
Ärmelplättbretter bezogen• . . . stock 90 -I
Trittleitern « tra stark . . . . . . . . stufe 1,20

Tellerwagen 8.50 8.85 2 .35
Tafelwagen (geaidit) . . 12.00
WandkaffeemQhlen . . . 8 50 bu 4 .35
Reibmaschinen 4.00 2 .90 95 4
Spirituskocher . . 7.50 200 55 J
Stahlpfannen 20 «m . . » » 653
Bügeleisen eiektrich . . 5,35

WaSChkeSSel mit Deckel , R cm 4 .25
Wannen o*ai , 70 cm 5 .50
Sitzbadewannen Kran« . . . . . . . 13.00
Volksbadewannen Krau»» . . . . . 23 .50

Steingut .
Teller 164
Obertassen brat . . . 184 *»« . . . 164
Satz Schüsseln 5 im sot 754
Terrinen mit Deckel . . . . . . 1.10, 85 j 754
Saucleren 8W . m 58 4
Fleischplatten . . . . . . . . ssj . 28 j 204
Schüsseln weis , rund . . , . 00 .* . 48V 354
Saiatieren □ gerippt . . . . . . 80«, . aj 284
Suppenschüsseln 68^ ,58^ 384
Kaffee- oder Zuckerdose . . . . 1 .25

Tonnengarnitur D<*or.
Pora

,
el

!
* 12.75

Tonnengarnitur Ä P°
!
I

.
e"- ,

.
d

l
8
? 18.50

Waschgarnitur s tem ». goiddekor . . 5 .25
Waschgarnitur » tig. buntdekor . . 4.75 3 .95

Tnfolc/arviro Porzellan , Feston mit
I aieiöervice Goldrand und Linie,

fOr 8 Personen , 23-teÜig
Tafelservice 22 . 50

28 .50

Tassen m . Kantendecor . . . . . . . . 554 454
Satz Miichtöpfe ls Stack ) . . . . . 2 .45 1 .45
Salz - oder MehSfass . . . . . . . . . . . 95 4
Kuchensatz , vteing 2 25
KuchenteSier 854

TIETZ

Waschbecken crem 1 .25 95 4
Waschbecken bunt 1 .75 1 .25
Waschkrüge bunt . . 1 .25 crem . . 954
Nachttöpfe weiß 854
Toiletteneimer bom . 8 .75 wem . 4 .75
Sand -Seife -Soda mit Gesten 2 .95
Zwiebel - od . Topflappenbehälter 1 .25
Salz - od . Mehlfass . . . . . . . . . 1.2z 984
Mostkrßge 75j 684
Schneideplatten weis . . . . . . . . ssj 324
Kannenuntersätze . . . . . . . . . . . 584
Butterkühler mit Einsatz . 1 .60

In der IV . Etage :

Ss&nwfftc Vsraiutaltnsgcn

werden rasch n . frtuSer anocfeitfat
^ lUutUlVCMCil Truiierei » erb . Thiergarten

Amiliche Anzeigen
Gesuch bcä Mebgers Tkeodor

LkunendSrser i» Weiuaarten um Ge -
« ehmiguu » zur Errichtung und zu !»
Aciried einer Schlacktstätte in seinem
Anwesen in der Bahnbvsstrabe in
Weiuaarten . ^Der Mejzgcr Theodor Lansendörser in Wein -

garten hat um die bau - und gewerbevolizeiliche
>Z!Mebnil « nus Zur Errichtung und zum Betrieb
einer Schlachtstättc in seinem Anwesen in der
Balmbofstralzc in Weingarten nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen das Unternev -
men sind innerbalb 14 Tagen vom Tage des Er -
scheineus dieser Bekanntmachung an gerechnet
ichristlicb oder zn Protokoll beim Bezirksamt
Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramt Wein -
« arten vorzubrineem . widrigensalls alle auf nicht
vrlvatrechtlicken Titeln berubeuden Etnwendun -

gen als versäumt gelten
Pläne und Beschreibung ?« liegen während der

I4tägigcn Frist beim Bezirksamt Karlsruhe —
Ziminer Nr . 55 — und auf dein Bürgermeister -
aint Weingarten a.» * Einsicht offen . 11738

Karlsruhe , den 29. Mai 1920. V .Z .IIS
Bad . Bezirksamt IN ».

Versteigerung .
Mittwoch , den S. Juni 1926, vorm . %10 Ubr ,

im Auftrage der CveditionSfirma Otto Früh n .
Sohn hier , in deren Zweiglager , Markgrafen -
ftrahe 8». ans Privatbesitz « . 1 kompl . blaues
Schlafzimmer , 1 zweitiir . Svicgclfchranr . 1 ein -
tiir . Schrank . Betten , « nszievtisch . KindcrmSbel .Tische . Stiible . Etagere . 2 Spiegel . Nachttische ,Kchiifte . Regale , l Stummer Diener , Lerikon ,
1 Fast (107 Str . ) Piccolo motor . Partie Rahmen ,l Fliigel . Linoleum . Sofa mit Umbau , Schreib -
«isch und sonstiges mehr .

Karlsrub « Auktiousdalle . Krone « kl . ».

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 2. Juni

1936, nachmittags 2 Uftr ,
werde ich in Karlsrnftr ,
im Pfandlokal , Herren -
straste 45, geg . bare Zah¬
lung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich verstei -
gern :

1 groh . Posten Manu -
fakiurwaren als Klei -
der , Blusen , Hemden -
u . Schürzenftosfe , Her -
ren - u . Damenhemden ,
Bettücher , Tischdecken,
Unterhast Unterröcke ,
Handtücher u . Mantel -
stosse.

2 aufgerüstete Bet -
ten . 1 Diwan , zwei
Schränke , t Schreib -
tisch , 1 Nähmaschine
u . 1 Damenfahrrad .

Die Versteigerung der
Mannfakturwaren findet
vormlsstchtlich bestimmt
statt . 11739

Karlsruh «, den 31.
Mai 192C.

A . Haupt ,
Gerichtsvollzieher .

j
Veriorei

EntflogeN
ein grüner Papagei mit
rotem Schnabel lEdel -
sittich ) . Abzug , geg . gute
Bei . 6 . Rieb . Markgra -
fartftt . 24. XV. 9312235

Laüen-
lokal

zu vermieten , gute Ge -
schästslage , 4 groste
Schansenster , Grkste 34
Quadratmeter . Näheres

Kaiser -Pafsag « 28. II .

LsgerrMM
6x8 m , mit Fenster , zu
vermieten . Angebote u .
Nr . L4ll an die Ba -
dische Presse .

Auwgarage u.
Lagerraum

eoentl . als Werkstatt zu
vermiet Blücherstr . IS ,
varterre . B12229

In Gengenvach . Ba¬
den . Hauptstraste 6, bei
Würth . ist in einem
HerrschaftShanse eine gut
möblierte
3 Zimmerwohn .
mit Küche , für Sommer -
Wohnung , auch das ganze
yabr über zu vermieten .
Offerten sind dahin zu
richten . 1988«

Gut möbliertes
Mn - 1!. Säz .

evtl . mit 2 Betten , in
schönst. Lage d . Parkstr .,
olme Ge >" >n !lber zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . J4V9 an die Ba -
disch» Press ».

IMn- u . SÄ .
gut möbl . , Part ., voll -
ständig für sich abge -
schlössen, sof . zu vermiet .
Näheres Sosienstr . 40, 2
Tr . . rechts . B12079
Wohn - it . Schlafzimmer ,
schön möbl . , m . Balkon ,
evtl . geteilt , zu verm .
Klanvrechtstrabe Nr . 85 .
3 . Stock . 3312265

Akadeimesk . 24 ,
3. Stock , gut möbl . Zim¬
mer , Sonnenseite . ?.u ver -
mieten . » 12035

Lessingstr . 9 , 1 Treppe ^
schönes , gut

möbliertes Zimmer
abzugeben . B12033

Frdl . , möbl . Ballan -
zimmer mit elekt . Licht ,
1. Stock , sofort zu ver -
mict . , Nähe Hochschule .
Seubertstr . 2, I . B12N18

Sehr gut
möbl. Zimmer

an besseren Herrn Wort
zu vermieten . 11689
Kartttraf -e 92 . 3 . Stock .
Schön möbl - Zimmer
zu vermiet . : Schillerstr .
Nr . 50 , Gartenhaus , bei
Gau . » 120-78

Möbl . Zimmer
groß , an Herrn zu ver -
miet . : Kaiserstr . 5, III . ,
lks . , Eing . Durlacherstr .

B12063

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu vermiet .
Kreuzstr . IS . II . Bit976
Ettlinnerstr . 21, erfrag .

Part . , erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer ni , ei .
L . u . Kost , . Pr . v . 15 b .
17 M pro Woche . » 11608

iiii mPL Zimmer
in . elektr . Licht per sof .
zu vermiet . : Kurvenftr ,12, I . » 12054
Ein gut möbliertes

Zimmer
sofort zu verm . : Krieg ?-
strafte 270 , Part . » 12022

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . Näh .
GotteSauerstr . 21 . 2 . St .,
rechts . » 12043

2 möbl . Zimmer
mit Küchenben . an Ehe -
paar am' 1. Juli zu ver -
mict . Angebote u . Nr .
P3 # > an die Badisthe
Presse erbeten .

Stefanicnstrake
sNähe Sauvtvosts möbl .
Ziminer zn verm . Adr .
zu erfraaen u . Nr M9Z
in der Badisckien Presse .

Gut möbl . Zimmer
zn vermieten . B12109
Zirkel 14 . IV

Mansarde
möbliert , sofort zu vtr -
mieten . » 12215

KriegZslraste 17. II .
Möbliertes Zimmer

separat , Elektrisch , sofort
zn vermieten . B12219
Philivvstraste 29 . vart .

Eut mabl . Zimmer
mit el . Licht , an solid .,
bess. Serrn auf sofort zu
vermieten : Roonstr . 16.
Part . » 12107

Alt möbl. Zimmer
sof. zn vermiet . B12234
Kavellenstr . 52, 4 . Stock .

Eut möbl. Zimmer
an solid . Herr » sof . od .
später zu vermiet . Näh .
iiaiserallee ?3, IV . , r .

» 12099
Schön möbl . Wohn - n .

Schlafzimmer in bester
Lage , in herrsch . Hanse ,
an ben . Herrn zu verm .
Angebote n . Nr . £ 398
nn die Badische Presse .

Gut möbl . , grokies/immer
an Hrn . auf 1. Juni zn
vermieten : Krenzstr . 17.3 Tr . , r . » 12088

Gut möbliertes
Mansarden - Zimmer

sofort zu verm . : Wein -
brennerstr . 62. III . , r .

» 120S0
Möbliertes Zimmer

<el . Licht ) , an sol . Hrn
zu vermiet . Anzns . ab 4
Uhr nachm . : Markgra -
f-nstr . 30a . IV . . lks .

» 12091
Schön möbl.. helles

Zimmer
mit Schreibtisch an sol .
L>errn zu Venn , » elwrt -
siraste 10 . III . » 12083

Für rubebedürft .. ein -
zelstebd . Person , grobeZ ,
schönes

Mansardenzimmer
mit Wohnküche u . Keller ,
in freigeleg . Scilla mit
arofi . Garten . Nabe von
Karlsruhe , sof zu verm .
» eschlagnghmefrei . Preis
40 M . Angebote u . Nr .
K410 an die Bad . Presse .

sife EMmm - MMisn
bietst beim Einkauf von

Gardinen , Stores , Bettdecken , bunten
Vorh &ng ., Dekorationen u . Dekoratiorcs -
stof fen , Tülls , Muslincs , Rouleauxsloffen

auch ohne Sondertsge und
11589 ohne Fantasie-Rahatte
die größten Vorteile .

Paul Schulz
Vi altfstr . SS . gegenüb . dem Colosseum .

SSS » möbl . Zimmer
fof . zu vermiet . B12111
Lackinerftr . 3. I I . lks .

Eut mSbl . Zimmer
an bess .. sol . Herrn zu
verm . : Klauprechtstr . 4 .
4. Stock . » 12248

Gut möbl . Zimmer
»of. zu vm . Nähe » ahn «
hos . Daselbst ein eilern .
Ktnderbetz vkf . Win .
terstr . 12. I . . l . » 12247
K^ikerftr . 5, 4 Tr ., r .. ist

auf sof . ein möbl . Kim -
merzu verm . » 12244

Gut möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit , zn
vermiet . : GotieSaurrstr .
Nr . 20 , II . , rechts .

» 12243
Gut möbl . Zimmer

evtl . fep . Eingang , zu
verm . : Hebelstr . 11 . III ..
am Marktplah . » 12242

Gut mobl . Ztmmer
per 1. Juni -in vermie -
ten : Kapellenstr . 42. 4 .
Stock , r . » 15241
Eins . möbl . » 12240

Zimmer
an Frl . sof. zu vermiet .

riacherstr . 46,Durlacherstr . III .
Nein möbl . Wohn - und

Schlafzimmer , evtl . mit
1 Retten , sof. , u verm .
Adlerftr . 2. II . St . . ? -ke
Schlokivlatz B12227

Gnt möbl . frdl . Zim .
in guter Gegend sofort
zu vermieten . N12083
Welt ?ien !tr . 40, II .

M ml ! . Zimmer
zu vermieten : Will ' elm -
strabe 4S . IV . » 12254

Möblierte Zimmer
W

" dornst, .
» 12257

zn verm . : Wald ^ornitr .Nr . 55. II .
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht u . Schreib -
tisck> sos. - u vermieten :
Lunza . HirWif , r 73.

B -12LN0

At msA. Zimmer
ver sofort zn vermieten .
Sofienstr . 10. III . 11SW

I
Atelier

od . leeren hellen Naniv' am liebsten mit Nord *
licht » gesucht . Angebote
unter Nr . SR392 an die
Badische Presse .

Zimmer
Suche für sofort ein

put möbl. Zimmer
kür 1 Herrn . 11713

Angebote an
Paul Burchard . !

Woftnungstaufd } :
Br «

^ üche, ^ iele und Badestmmer , sowie fon »stigem Zubehör mit GaS und elektrischeut
Licht wird
in Tauach

böte u . Nr . 2012a an
>urg aesn » t . Ana »
die Badische Press «

Garage
für < Siber .-Auto . Nähe Stefanien —
Sarlstrake sewcht . Angebote unte »
Nr . 11688 an die . Bad . Presse " er ».
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